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Inmitten eines weiteren pande-
miegebeutelten Jahres haben 
wir bewiesen, dass das mo-

dulare Innofreight-Konzept für den 
Schienengütertransport krisensicher 
ist. Trotz Herausforderungen, wie stei-
genden Rohstoffpreisen und Liefer-
engpässen, konnten Großprojekte 
erfolgreich realisiert werden. Auch 
unser Team ist in diesen unsicheren  
Zeiten noch weitergewachsen. 

Innofreight startet ins Jubiläumsjahr 
und feiert im September 2022 sein 
20jähriges Bestehen. Davor blicken 
wir auf ein erfolgreiches Jahr 2021 
zurück und fokussieren uns darauf, 
was wir am besten können: die Ent-
wicklung der effizientesten Logistik-
lösungen für den Schienengüter-

transport in enger Zusammenarbeit 
mit unseren Kund:innen. 19 Jahre 
nach Firmengründung hat sich das 
Innofreight-System durchgesetzt und 
es gibt keine Technologie, die mit  
unserer mithalten kann. 

Wir bauen Know-How intern auf, 
bieten ein immer breiteres Produkt-
portfolio und arbeiten an Gesamt-
lösungen für jede Industrie. Allein 
ist so etwas nicht umsetzbar. Zusätz-
lich braucht es ein großartiges Team,  
verlässliche Lieferant:innen und star-
ke Unternehmenspartner:innen, die  
Innofreight täglich voranbringen. 

Für das große Vertrauen, das uns 
hier entgegengebracht wird, sagen 
wir DANKE.

In 20 europäischen Ländern setzt 
man auf Innofreight. Mit diesem 
Jahresrückblick wollen wir zeigen, 
wie breit gefächert unser Angebot 
ist und gleichzeitig die Dimensionen 
widerspiegeln, in denen wir arbei-
ten — noch immer nach demselben 
Motto, das uns seit inzwischen 
19 Jahren tagtäglich begleitet:  
„Moving Limits“.

Manuela Iris Mayer & 
Peter Wanek-Pusset

Jetzt Video 
anschauen

https://youtu.be/hBZ3lqWqkig
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FÜHRENDER ANBIETER FÜR 
SCHIENENGÜTERLOGISTIK

Am 27. November 1825 
schickte man die erste  
öffentliche Dampfeisenbahn 

mit Gütern auf die Reise und Vor-
läufer unserer heutigen Schienen-
systeme sind bereits aus dem antiken  
Ägypten und Griechenland bekannt. 

Im Vergleich dazu klingen die fast 
20 Jahre Erfahrung, die Innofreight 
in diesem Bereich vorweist, kaum 
nennenswert. Doch wie so oft trügt 
der erste Schein und es wird schnell 
klar, dass 20 Jahre weit mehr sind, als  
es auf den ersten Blick wirkt. 

Innovation ohne Stillstand
Seit der Gründung 2002 beschäftigt 
sich Innofreight mit innovativen 
Logistiklösungen für den Schienen-
gütertransport und entwickelt, pro-
duziert und vermietet Waggons, 
Aufbauten und Entladelösungen. 
Kein anderes Unternehmen hat es in 
diesem vergleichsweise kurzen Zeit-
raum geschafft, den europäischen 
Standard so schnell voranzutreiben 
und nachhaltig zu verändern. 

Heute reicht es längst nicht mehr 
aus, Güter einfach von einem Ort 
zum anderen zu transportieren, 
oder ausschließlich Waggons zu ver-
mieten. Stattdessen braucht es maß-
geschneiderte, modulare Innovatio-
nen aus einer Hand, die sich an die 
Bedingungen vor Ort anpassen und 
das für jede Industrie. Egal ob Trans-
porte für den Holz-, Stahl, Baustoff-, 

Energie- oder Flüssigkeitssektor be-
nötigt werden – Innofreight hat die 
passende Lösung.

Kein Industriebetrieb ist dabei wie der 
andere. Die optimale Lösung hängt 
von der Infrastruktur vor Ort ab. Um 

die gesamte Logistikkette zu optimie-
ren, muss alles beachtet werden: an-
gefangen bei der Art und Menge des 
transportierten Rohstoffes bis hin zur  
Länge und Anzahl der Verladegleise.  

Wählt man Innofreight als Partner, 
hat man ein Unternehmen an sei-
ner Seite, das nicht nur optimier-
tes Equipment, sondern eine maß-
geschneiderte Lösung entwickelt  
und integriert.

Europa als Zielgruppe
Dass dieser Zugang richtig ist, zeigt 
die Innofreight-Erfolgsgeschichte. 
Innerhalb von fast 20 Jahren haben 
wir uns in der Branche so etabliert, 
dass unsere Lösungen nicht nur für 
unterschiedlichste Industrien, son-
dern auch europaweit eingesetzt 
werden. Von Skandinavien bis Portu-
gal ist unser Equipment in allen drei 
gängigen Spurbreiten auf Schiene 
und sorgt dafür, dass von den größten 
Industriebetrieben bis hin zu lokalen 
Familienbetrieben alle Unternehmen 
mit den notwendigen Rohstoffen 
versorgt werden. Von Eisenerz bis 
Holzhackschnitzel – von salzhaltigen 
Oberflächenwässern bis zu Säure-
transporten und von Baustellen-
aushub bis zu Schrotttransporten 
– für jeden Rohstoff gibt es die  
optimalen Waggons, Aufbauten und  
Entladetechniken. 

Die 20 Länder, in denen unser Equip-
ment momentan auf Schiene ist, 
reichen uns aber längst nicht. Der 
nächste große Schritt wird in Rich-
tung Osten gesetzt. Mit einem neuen 
intermodalen Transport-Terminal 
in Mošnov schaffen wir eine Dreh-
scheibe im Norden Tschechiens. 
Wir bauen Servicekapazitäten aus 
und gehen abermals einen großen 
Schritt in Richtung Kund:innennähe. 
Von einzelnen Transporten bis hin zu 
den komplexesten Industrieanlagen 
unterstützen wir mit unserem Team 
vor Ort und rund um die Uhr.

Mit fast 20 Jahren Erfahrung im Gepäck startet Innofreight 2022 ins 
Jubiläumsjahr. Die Erfolgsgeschichte spricht für sich, darauf ausruhen  
wird man sich nicht. Im Fokus steht Nachhaltigkeit und wie man den  
größten Beitrag für eine grüne Zukunft leisten kann.

Es reicht längst 
nicht mehr,  
ausschließlich  
Güter von einem 
Ort zum anderen  
zu transportieren.

Weiterbildung am Terminal St. Michael
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Modularität als Standard
Vereinfacht gesagt, bietet Inno-
freight eine Dienstleistung: Innerhalb 
kürzester Zeit kann das bestmögliche 
Equipment in Betrieb genommen 
und mit hochautomatisierten Syste- 
men entladen werden. 

Zusätzlich kümmern wir uns im lau-
fenden Betrieb um die gesamte  
Instandhaltung und Verfügbarkeit. 
So können sich Industriebetriebe 
auf ihre Kernkompetenz konzent-
rieren, während wir uns auf unsere  
konzentrieren.

Dass wir unsere Dienstleistung so 
flexibel und individuell anbieten kön-
nen, ermöglicht die Basis des Innof-
reight-Konzepts: Modularität. Mehr 
als 40 verschiedene Arten von Auf-
bauten sind mit drei unterschiedlich 
langen InnoWaggons in allen drei 
gängigen europäischen Spurbreiten 
einsetzbar. 

Innofreight arbeitet mit einem Bau-
kasten-System und wenn eine Lö-

sung gefragt ist, die noch nicht Teil 
dieses umfangreichen Baukastens 
ist, wird sie entwickelt, getestet und 
gebaut.

Professionalität im Haus
Die vergangenen zwei Jahrzehnte 
haben wir genutzt, um uns Know-
How anzueignen, von dem unsere 
Kund:innen jetzt profitieren. Es gibt 
immer wieder Versuche, modulare 
Konzepte auf die Schiene zu brin-
gen, aber niemand kommt an unsere  
Erfahrung heran. 

Heute sind wir ein Team von 130 Per-
sonen, das europaweit höchste Pro-
fessionalität sicherstellt. Professio-
nalität, mit der es uns auch möglich 
war, krisensicher durch eine globale 
Pandemie zu steuern. 

Unser System hat sich bewährt, wir 
konnten dem Markt in unsicheren 
Zeiten das bieten, was er braucht, 
und unsere InnoWaggons innerhalb 
kürzester Zeit umrüsten, wenn es 
notwendig war. Diese Geschwindig-

keit ist nur möglich, weil wir in-
zwischen 17.000 Aufbauten besitzen, 
die wir gegebenenfalls innerhalb  
eines Tages austauschen können.

Nachhaltig für ein grünes Europa
2021 war das Europäische Jahr der 
Schiene. Im Rahmen des Europäisch-
en Green Deals wurde dieses Jahr ein  
besonderer Fokus auf die nach-
haltigste Transportmöglichkeit ge- 
legt: die Schiene. 

Klimaschutz ist in der Politik ein zen-
trales Thema und bis 2050 will die 
Europäische Union die Netto-Emis-
sion von Treibhausgasen auf null 
reduzieren. So soll Europa als ers-
ter Kontinent klimaneutral werden. 
Damit das gelingt, müssen unzählige 
Prozesse völlig neu gedacht werden.  
Mithilfe unseres Equipments wer-
den jährlich mehr als 30 Millio-
nen Tonnen Güter auf der Schie-
ne statt auf der Straße trans-
portiert. So tragen wir schon 
jetzt täglich zur Reduzierung der 
CO2-Belastung bei. 

Für die Zukunft reicht es aber nicht 
mehr aus, nur Güter auf der Schiene 
statt auf der Straße zu transportieren. 
Die Industrie ist verantwortlich  
für rund 20 Prozent aller CO2-Emis-
sionen weltweit. Um dem Green  
Deal gerecht zu werden, gibt es dem-
entsprechend Handlungsbedarf. Einen 
Planeten 2.0 gibt es nämlich nicht.

Vor allem die Stahlindustrie arbeitet 
mit Hochdruck an neuen Möglich-
keiten für nachhaltige Produktion, 
die wegweisend für die Zukunft ist. 

„Grüner Stahl“ soll nicht nur mehr ein 
Schlagwort sein, sondern die Reali-
tät von morgen. Diese Umstellung 
bringt natürlich große Heraus-
forderungen mit sich, für die es starke  
Partner:innen braucht. 

Innofreight hat sich zum Ziel  
gesetzt, einer dieser Partner zu sein. 
Gemeinsam mit DB Cargo setzen 
wir schon jetzt ein Projekt für den 
Stahlgiganten ArcelorMittal in Eisen-
hüttenstadt um, das der Startschuss  
für eine grüne Stahlproduktion ist. 

Die Voraussetzungen für diese Pro-
jekte sind allerdings in den europäi-
schen Ländern sehr unterschiedlich. 
Während die Diskussionen in einigen 
Staaten schon sehr weit sind, fan-
gen sie in anderen gerade erst an. 
Wir kooperieren mit unterschied-
lichsten Unternehmen, die sich mit 
verschiedensten Voraussetzungen 
arbeiten. Das beinhaltet natürlich, 
dass Kohle momentan noch ein not-
wendiger Rohstoff ist, um unter an-
derem unsere Energieversorgung zu 
garantieren. 

Unser Ziel für die Zukunft 
ist es, dass diese Transporte  
reduziert werden, weil wir Alter-
nativen bieten, die kosteneffizient 
und ökologisch sind. Das bedeutet, 
dass wir Produktions- und Trans-
portkapazitäten weiter erhöhen 
werden und Transportlösungen für 
Rohstoffe schaffen, die zukünftig 
notwendig sind, um CO2- neutral  
zu produzieren.
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DIE GESAMTLÖSUNG 
IM MITTELPUNKT

Was braucht es eigent-
lich, um sich Gesamt- 
logistikanbieter:in nen-

nen zu können? Innofreight be-
hauptet von sich selbst, ein eben sol-
cher Gesamtlogistikanbieter zu sein 
und diese Behauptung stützt sich auf 
mehrere Pfähle. 

Einige dieser Pfähle sind 17 Meter 
tief und bilden das Fundament einer 
neuen stationären Entladeanlage 
für den Stahlkonzern ArcelorMittal 
in Eisenhüttenstadt, Deutschland.  
Dieses Projekt symbolisiert die 
Gesamtlogistiklösung aus einer 
Hand. Sowohl rollendes Equipment 
als auch zwei stationäre Entlade-
anlagen werden von uns innerhalb 
kürzester Zeit implementiert. 

Vor 19 Jahren wurde Innofreight 
mit dem Ziel gegründet, modu-
lare und innovative Lösungen für 
den Schienengüterverkehr zur Ver-
fügung zu stellen und damit den 
europäischen Standard in die-
sem Bereich weiterzuentwickeln.  
Die Großprojekte, die jetzt Jahr 
für Jahr umgesetzt werden, spie-
geln wider, dass dieses Ziel erreicht 
wurde. Gleichzeitig wird bereits 
weitergeplant, an neuen Trans-
portlösungen geforscht und neue  
Aufbauten werden getestet.

Es braucht eine Kernkompetenz
Bis heute bildet die Entwicklung von 
Waggons, Aufbauten und Entlade-

systemen die Kernkompetenz von 
Innofreight – man könnte fast mei-
nen, die „Hardware“. Diese Hard-
ware wurde seit der Gründung täg-
lich und mit jedem einzelnen Projekt 
weiterentwickelt. Jede Chance wird 
genutzt, um das interne Know-How 

zu vergrößern und das gesammelte 
Wissen zur Optimierung aller Pro-
zesse einzusetzen. Angefangen beim 
Forschungs-, bis hin zum Konstruk-
tions- und Entwicklungsprozess. Die 
Größe der Projekte spricht dabei 
für sich. 

Heute schaffen wir es, innerhalb 
von nur eineinhalb Jahren ein Groß-
projekt mit DB Cargo für ArcelorMit-
tal Eisenhüttenstadt umzusetzen. 

Wir implementieren zwei Entlade-
anlagen und liefern 352 InnoWag-
gons mit 1.408 Containern aus. So 
optimieren wir die gesamte Logistik-
kette eines Stahlgiganten, der welt- 
weit zu den größten zählt.

Das ist allerdings nur eines der Pro-
jekte, die wir zeitgleich realisieren. 
Eine dritte stationäre Entladeanlage 
wurde dieses Jahr in Tschechien er-
richtet und geht noch Ende des 
Jahres in Betrieb. Unser Surface 
WaterTank wurde erstmals serien-
mäßig ausgeliefert und der Smart 
GigaWood 5x5, als besonderer Teil 
der Smart GigaWood-Familie, ist 
ebenfalls auf Schiene. Zusätzlich sind 
mehr als 2.000 InnoWaggons und 
17.000 Aufbauten täglich im Ein-
satz, die wir im laufenden Betrieb  
betreuen. 

Das große Ganze vor Augen
Waggons, Aufbauten und Entlade-
lösungen sind das Fundament des 
Innofreight-Konzepts — und gleich-
zeitig die Rundumlösung, von der 
unsere Kund:innen und Partner-
unternehmen profitieren. Es gibt 
nichts, das wir nicht entwickeln und 
inzwischen auch selbst produzieren 
können.

Mit fast 20 Jahren Erfahrung set-
zen wir europaweit Großprojekte 
um und bieten für verschiedenste  
Industrien Gesamtlogistiklösungen 
aus einer Hand. 

Das rollende Equipment auf der Schiene bildet gemeinsam mit den  
optimalen Entladesystemen das Kernangebot von Innofreight. Für  
unterschiedlichste Bereiche werden Gesamtlogistiklösungen angeboten 
und Projekte für Industriegiganten europaweit implementiert.

Mit fast 20 Jahren  
Erfahrung setzen 
wir europaweit 
Großprojekte  
um und bieten 
Industrien Gesamt-
logistiklösungen  
aus einer Hand.

Vor Ort besichtigen, diskutieren und weiterentwickeln
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INNOWAGGON —  
DIE LEICHTE BASIS
Per Definition ist ein Eisen-

bahnwagen ein Schienen-
fahrzeug ohne eigenen An-

trieb, das zum Transport von Gütern  
oder Personen verwendet wird. 

Denkt man darüber nach, trifft diese 
Bezeichnung ziemlich genau zu. Die 
Vielseitigkeit und Besonderheiten 
unseres InnoWaggons finden in die-
ser Definition allerdings keinen Platz. 

Fragt man uns, würde die Definition 
etwas anders aussehen: Der Inno-
Waggon ist die Basis des Schienen-

gütertransports, der in seinen unter-
schiedlichen Ausführungen dafür 
sorgt, dass Gütertransporte auf der 
Schiene so effizient wie noch nie  
gestaltet werden können.

Man beginnt immer klein
2014 wurde nach einer dreijährigen 
Entwicklungsphase der erste Inno-
Waggon vorgestellt. Sieben Jahre 
später gibt es den InnoWaggon nicht 
nur in drei unterschiedlichen Längen, 
sondern auch für alle drei gängigen 
europäischen Spurbreiten. Während 
der FinnoWaggon im Norden für die 

finnische Breitspur eingesetzt wird, 
bedient der IberoWaggon die Be-
dürfnisse des Westens und wurde an 
die iberische Breitspur angepasst.

Grundsätzlich besteht ein InnoWag-
gon aus zwei Einzelwagen, die kurz-
gekuppelt miteinander verbunden 
sind. Die Vorteile? Mehr Achsen und 
in weiterer Folge mehr Zuladung pro 
Achse. Kombiniert mit einer speziel-
len Leichtbauweise kann so für jede 
Fracht der richtige Wagen verwendet 
werden und größtmögliche Zuladung 
ist garantiert. Für nächstes Jahr 

ist ein neuer einteiliger 80 ft Inno- 
Waggon in Planung, der speziell für 
leichte Schüttgüter eingesetzt wird. 
Ziel ist es, Biomassetransporte noch 
weiter zu optimieren, weil diese zu-
künftig als nachhaltige Energiequelle 
eine große Rolle spielen werden.

Mit uns wird alles optimiert
2021 wurden unglaubliche 670 Inno-
Waggons produziert, 327 davon sind  
eine neue Variante unseres 2x30 ft  
InnoWaggons, der eigens für DB 
Cargo entwickelt wurde. Die An-
forderung war ein Wagen, der im 
leeren Zustand, die zugelassene 
Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h 
fahren darf. 

Grundsätzlich darf ein Waggon im 
beladenen Zustand maximal 100 km/h 
fahren, weshalb meistens gar nicht 
versucht wird, höhere Geschwindig-
keiten zu erreichen. Damit ein  
Waggon überhaupt zugelassen 
wird, muss er außerdem hunderte 
Normen erfüllen und Tests bestehen. 

In der Technischen Spezifikationen 
Interoperabilität (TSI) werden die 
Bedingungen der einzelnen Länder 

festgehalten — angefangen bei Fahr-
dynamik und Festigkeit bis hin zu  
Geräuschemissionen. 

Unser neu entwickelter Inno- 
Waggon 2x30 ft erfüllt alle not-
wendigen Anforderungen und darf 
durch entsprechende Befreiungen 
jetzt bis zu 120 km/h fahren. Somit 
ist der „neue“ InnoWaggon 2x30 ft  
erfolgreich für DB Cargo im Einsatz. 

Zum 20igsten Geburtstag von Inno-
freight werden insgesamt 812  Stück 
dieses neuen Wagens auf Schiene 
sein, um Rohstoffe in Deutschland 
und Tschechien so effizient, wie  
möglich zu transportieren.

Große Pläne für 2022
Für das Jubiläumsjahr 2022 hat In-
nofreight große Ziele. Zusätzlich zur 
Entwicklung eines neuen InnoWag-
gons 80 ft für leichte Schüttgüter, 
werden 1.200 InnoWaggons mit star-
ken Partnerunternehmen produziert  
und auf Schiene gebracht. Das sind 
doppelt so viele Waggons wie heuer 
und zehntausende Tonnen Güter, 
die nicht mehr in LKWs auf der 
Straße rollen werden.

2.020
InnoWaggons sind  
europaweit auf  
Schiene

120 
km/h Höchstge- 
schwindigkeit im  
entladenen Zustand

3x3
Varianten für alle  
gängigen europäischen 
Spurbreiten

Gemeinsam mit Takargo auf die iberische Halbinsel

https://www.innofreight.com/videogalerie/#foobox-1/0/7We14mbxwp4
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AUFBAUTEN  
FÜR JEDE FRACHT
E rst mit unserem riesigen An-

gebot an Aufbauten können 
wir die Vielfalt an Gütern 

abdecken, die wir transportieren. 
Zusätzlich ermöglichen Leichtbau-
weise und optimiertes Volumen die 
höchste Zuladung pro Doppelwagen 
europaweit, was in weiterer Folge zu 
weniger Zügen führt. Wir optimieren 
ganzheitlich. 

Keine Herausforderung zu groß
Egal ob schwere oder leichte Schütt-
güter, Flüssigkeiten, Baustoffe, Agrar- 
oder Chemietransporte – unser Port-

folio deckt alle großen Industrien 
ab und wächst nach wie vor. 2021 
wurden vor allem neue Aufbauten 
zur Serienreife gebracht und aus-
geliefert. Unsere SurfaceWaterTanks, 
der Smart GigaWood 5x5 und die 
AcidTainer, beweisen sich bereits im 
Regelbetrieb.

Besonders der Smart GigaWood 5x5, 
eine Variante unseres Smart Giga-
Woods, erwies sich als voller Erfolg. 
Das Besondere: Wir verladen über 
die Wagenmitte und reduzieren lee-
res Volumen. Das Thema war in der 

Branche durchaus umstritten, weil 
es viele bis dato ungelöste Heraus- 
forderungen nach sich gezogen hat. 

Mit umfangreichen Tests und Simu-
lationen haben wir die Grenzen aus-
gelotet und das möglich gemacht, 
was niemand für möglich gehalten 
hat. Der Smart GigaWood 5x5 ist bei 
unseren Kund:innen im Einsatz und 
bietet optimale Zuladung für Rund-
holz mit fünf Metern Länge. Gleich-
zeitig haben wir aber auch unsere 
Klassiker wieder genauer unter die 
Lupe genommen und versucht, noch 

mehr herauszuholen. Der RockTainer 
ORE hat sich in den letzten Jahren 
zum Bestseller entwickelt und trans-
portiert Eisenerz, Erzpellets und Kalk-
stein durch ganz Europa. Ende Okto-
ber 2021 haben wir eine neue Gar-
nitur RockTainer ORE für Salzgitter 
Flachstahl ausgeliefert – optimiert 
und speziell an die Bedürfnisse des 
deutschen Stahlkonzerns angepasst. 

Durch die Weiterentwicklung können 
jetzt auch Erzkonzentrate problemlos 
transportiert werden, weil wir dafür 
gesorgt haben, dass die Rückstände 
bei der Entladung minimal aus-
fallen. Ein weiterer Bonus ist erhöhte 
Flexibilität bei der Entladung: Die 
Seitenklappen sind neuerdings ent-
weder paarweise, oder gemeinsam 
zu öffnen. So kann die Entladung  
besser dosiert werden.

Forschen, beraten, entwickeln
Mit den Jahren ist unser Know-How 
immer weitergewachsen. Durch 
die Entscheidung, den gesamten 
Konstruktionsprozess ebenfalls in-
house abzuwickeln, ist es möglich, 
dass wir auch Produkte, die be-
reits sehr gut funktionieren, noch 

weiterentwickeln. Schlussendlich be- 
stimmen unsere Kund:innen, was 
sie brauchen und wir scheuen keine 
Mühen, um genau das umzusetzen. 

Tagtäglich bearbeiten wir eine un-
geheure Themenvielfalt, die mit  
unserem breiten Produktportfolio 
einhergeht. Wir sind dabei, 
unser Portfolio an Containern 
und Paletten noch weiter zu ver-
größern, weil die Anfragen so viel-
seitig sind wie unser Equipment.  
Gerade arbeiten wir zum Beispiel 
am SiloTainer, der zukünftig für den 
Zementtransport eingesetzt wird, 
oder an Transportlösungen für HBI 
(Hot Briquetted Iron) und DRI (Direct  
Reduced Iron). 

Immer öfter nehmen wir dabei auch 
eine Beratungsfunktion ein und wer-
den gefragt, lange bevor ein Pro-
jekt realisiert wird. Mit einem hoch-
kompetenten Team bestehend aus 
Expert:innen und gesammeltem 
Wissen von zwei Jahrzehnten wissen 
wir, was funktioniert und können das 
umsetzen, was Unternehmen brau-
chen — als Schnittstelle zwischen  
Industrie und Eisenbahn.

17.000
Aufbauten sind für  
unsere Kund:innen  
im Einsatz

45
verschiedene Container  
und Palettensysteme  
haben wir schon  
entwickelt

20
Jahre Erfahrung  
im Bereich der  
Containererwicklung

SurfaceWaterTanks für den Transport von salzhaltigen Oberflächenwässern
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ENTLADUNG MOBIL 
ODER STATIONÄR
Man kann so viele Güter 

auf der Schiene trans-
portieren, wie man möch-

te — ohne effiziente Entladelösungen 
kommt man nicht weit. Deshalb war 
für Innofreight von Anfang an klar, 
dass reibungslose Logistikprozesse 
nur dann funktionieren können, 
wenn auch optimierte Systeme für 
die Entladung zur Verfügung stehen. 

Je nach Anforderungen vor Ort kom-
men entweder mobile Drehent- 
ladestapler oder stationäre Entlade-
anlagen zum Einsatz. Beide Syste-

me sind ganzheitliche Lösungen, die 
zwar unterschiedlich ausgelegt sind, 
schlussendlich aber das gleiche Re-
sultat bringen: optimierte Entladung  
das ganze Jahr über.

Stationäre Entladeanlagen
Seit den Anfängen von Innofreight 
haben sich unsere stationären An-
lagen stark weiterentwickelt. Je an-
spruchsvoller und technisch kom-
plexer die Projekte werden, desto 
höher sind auch die Anforderungen 
an unsere Systeme. Mit Anfang 2022 
werden zwei weitere Anlagen in Be-

trieb genommen, die zehnte Anlage 
befindet sich bereits im Bau. Allein 
drei davon wurden 2021 realisiert. 
Entladen werden kann alles im Bio-
masse- und Montanbereich, zum 
Beispiel Holzhackschnitzel, Kohle, 
oder Erze. Die Nachfrage steigt  
rasant an und wir entwickeln diese 
stationären Anlagen immer weiter, 
um das Optimum an Verfügbarkeit, 
Bediener:innenfreundlichkeit und 
Arbeitssicherheit zu bieten. Von den 
Aushubarbeiten für den Entlade-
bunker bis hin zur Montage des Kipp-
systems betreuen wir die gesamte 

Implementierung dieser Anlagen. 
Bei der Umsetzung setzen wir außer-
dem auf starke und langjährige Part-
ner:innenschaften mit Handschlag-
qualität, die uns mit renommierten 
Unternehmen im Bereich Sonder-
maschinenbau verbinden. Die Anlage 
besteht im Wesentlichen aus Kipper, 
Verschubeinrichtung, Fördertechnik, 
Bunker- und Absaugsystem. Bedient 
wird die gesamte Anlage von nur 
einer Person aus einer klimatisierten 
Kabine.

Mobile Drehentladestapler
Ist eine flexible und mobile Entlade-
lösung gefragt, setzen wir auf unsere 
Drehentladestapler. 59 dieser Stapler 
sind europaweit im Einsatz und bil-
den das Pendant zu unseren statio-
nären Anlagen. Bei der Produktion 
verlassen wir uns auf unseren lang-
jährigen Partner Kalmar Austria. 

Abhängig von Materialdichte und 
Größe des Containers wird der op-
timale Stapler ausgewählt und bie-
tet die notwendige Flexibilität bei 
der Entladung. Zusätzlich muss der 
Container nicht neben der Schie-
ne entleert werden, da er mit dem 

Stapler vom Waggon gehoben wird. 
Eingesetzt werden die Stapler in den 
unterschiedlichsten Industrien und 
entladen Schüttgüter wie Holzhack-
schnitzel, Kohle oder Gips. Zukünftig 
werden auch elektrisch betriebene 
Stapler genutzt.

Was die Zukunft bringt
Wir bieten aktuell zwei sehr erprobte 
Entladesysteme an, die sich be-
wiesen haben. Darauf ruhen wir uns 
aber nicht aus. Momentan arbeiten 
wir vor allem an einer Lösung, die 
zwischen Entladestapler und statio-
närer Entladeanlage liegt: eine Art 
„mobile Entlademaschine“. Ohne 
Fundament und Tiefbau soll diese 
ohne aufwendiges Projekt als flexible 
Zwischenlösung dienen.

Digitalisierung und Automatisierung 
spielen ebenfalls eine tragende Rolle 
und wir arbeiten intensiv an The-
men wie Automatisierung, Predictive 
Maintenance, Machine Learning und 
Product-Lifecycle-Management. Wir 
messen uns am höchsten Standard 
und dabei gibt es keine Kompromis-
se — nur so können wir dem Markt 
bieten, was er braucht.

1.200
m3/h maximale  
Förderleistung mit  
einer stationären  
Entladeanlage

2 
Minuten dauert die  
Entladung eines Containers, 
unabhängig vom System

1
Person kann  
einen Entladestapler,  
oder eine Entlade- 
anlage bedienen

Abnahme unseres neuen Verschubroboters E.T. in Mělník

https://www.innofreight.com/videogalerie/#foobox-1/13/N9bI10L3tBg
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MUT ZU NEUEN 
INNOVATIONEN

P rozessoptimierung gestaltet 
sich oft deshalb als schwie-
rig, weil zu viele Parteien in-

volviert sind. Projekte verlangsamen 
sich und werden schwerfälliger.  
Bei der Weiterentwicklung von 
Logistikabläufen ist das nichts an-
deres. Deshalb fordern Unter-
nehmen immer öfter ganzheitliche 
Lösungen aus einer Hand und eine:n  
Ansprech-partner:in.

Auch im Schienengütertransport 
ist diese Anforderung spürbar und 
das ist der Moment, wo Innofreight 
ins Spiel kommt. Das Ziel ist immer, 
Logistikprozesse als einen Gesamt-
ablauf zu betrachten, den man von 
der Start- bis zur Ziellinie durch-
denken muss. Nur so kann man ganz-
heitlich optimieren. Mit den Jah-
ren sind die Anforderungen unserer 
Kund:innen immer komplexer ge-
worden. Größere Mengen, höhere 
Verfügbarkeit, unterschiedlichste 
Industrien, verschiedenste Aus-
gangssituationen. Um dem steigen-
den Komplexitätsgrad der Projekte 
auch als Unternehmen gerecht zu 
werden, war es für uns selbstver-
ständlich, unser Angebotsportfolio 
zu erweitern. Deshalb haben wir uns 
immer weiter mit vielschichtigen 
Themen beschäftigt und neue Kom-
petenzen entwickelt, die inzwischen 
fixer Bestandteil des Innofreight- 
Pakets sind. Schlussendlich profitie-
ren davon unsere Kund:innen wieder 
am meisten.

Erweiterte Kernkompetenzen
Wir kümmern uns schon seit Jahren 
auch im laufenden Betrieb um alle 
Waggons, Aufbauten und Entlade-
technologien. Das heißt, wir legen 
großen Wert auf Service und Instand-
haltung. 2022 werden wir unsere 

Kapazitäten in diesem Bereich weiter 
ausbauen. Ein neues intermodales 
Transportterminal in Mošnov, Tsche-
chien, sowie zwei neu gegründete 
Serviceunternehmen in Österreich 
sorgen dafür. Zusätzlich stocken 
wir unsere eigenen Produktions-
kapazitäten ständig auf. Nur so 
können wir in der Geschwindigkeit 
weiterliefern, die unsere Kund:innen 
brauchen, um ihre internen Logistik- 
prozesse zu optimieren.

Der Digitalisierungsprozess unserer 
Flotte ist ebenfalls voll im Gang. Die 
gesammelten Daten unterstützen 
uns dabei, nicht nur interne Abläufe 
neu zu strukturieren, sondern auch 
Daten für unsere Kund:innen zugäng-
lich zu machen: Egal, ob es dabei 
um GPS-Daten, Beladestatus oder  
Automatisierung unserer Entlade- 
anlagen geht. 

Auch neue Geschäftsmodelle sind 
das Resultat dieser Digitalisierungs-
welle. Wie genau diese aussehen 
und in welche Richtung diese  
Projekte gehen werden, wird sich 
im Laufe des nächsten Jahres genau 
herausstellen.

Warum ständig weiterentwickeln?
Der heutige Standard ist mit dem vor 
20 Jahren nicht mehr vergleichbar. 
Wir sind mit diesen Veränderungen 
mitgegangen, nicht nur weil wir 
damit konfrontiert wurden und keine 
Wahl hatten. Innofreight steht für 
Innovationskraft und lebt das auch 
nach fast 20 Jahren wie am ersten 
Tag. Das bedeutet, dass man sich 
den Themen widmet, die eben diese 
Innovationskraft fordern.

Wir machen es uns täglich zur Auf-
gabe, genau hinzuschauen und nach-
zufragen — einen Schritt weiter-
zugehen als andere, unser eigenes 
Portfolio zu erweitern und so Markt-
führer im Bereich der Schienen- 
güterlogistik zu bleiben.

Innovation braucht Mut zu Neuem: Zusätzliche Produktionsmöglich- 
keiten, mehr Kapazitäten für Service und Instandhaltung, sowie ein  
Fokus auf Digitalisierung sind die Antworten von Innofreight auf  
ständig neue Anforderungen im Bereich der Schienengüterlogistik.

Größere Mengen, 
höhere Verfügbar-
keit, unterschied-
lichste Industrien,  
verschiedenste  
Ausgangs- 
situationen. 

Wir begleiten die Produktion vom Prototypen bis zur Serienproduktion



20 21

EFFIZIENT 
PRODUZIEREN
D ie hohe Qualität unserer Pro-

dukte zeigt sich bereits im 
Design- und Entwicklungs-

prozess — vom ersten Entwurf 
bis zum fertigen Produkt. Greifbar  
wird die hohe Qualität dann, wenn 
man einen fertigen Waggon, Con-
tainer, oder eine Palette wirklich vor  
Augen hat. 

Bei Innofreight sorgen wir dafür, dass 
nur das beste Equipment aus der 
Produktion rollt und die Rohstoffver-
sorgung unserer Kund:innen nicht 
nur durch effizientes, sondern vor 

allem auch qualitativ hochwertiges 
Equipment gesichert ist. Diese  
Garantie ermöglichen wir erstens mit 
immer mehr eigenen Produktions-
kapazitäten und zweitens mit star-
ken Produktionsunternehmen als  
Partner:innen. 

Gemeinsam mit Duler wurde die mo-
dernste Containerproduktion Euro-
pas errichtet: Innoduler. Das Unter-
nehmen wurde 2019 gegründet, auf-
grund der COVID-Pandemie konnte 
die offizielle Eröffnung erst 2021 
gefeiert werden. Die gesamte Band-

breite von Innofreight-Aufbauten 
kann in den slowenischen Hallen  
perfekt produziert werden.

Bei der Waggonproduktion setzen wir 
auf Tatravagónka Poprad und neuer-
dings auch auf die Tochterfirmen des 
slowakischen Herstelllers: Waggon-
bau Niesky in Deutschland und TZV 
Gredelj in Kroatien. 670 neue Wag-
gons rollten heuer aus den Hallen 
der renommierten Waggonbauer:in-
nen. In den kommenden Jahren wol-
len wir unsere eigenen Produktions-
kapazitäten noch weiter vergrößern. 

Nur so können wir garantieren, dass 
alle Bestellungen rechtzeitig für die 
Auslieferung bereit sind.

Waggonfertigung
Die Arbeitsschritte, bis ein Wagen 
fertig aus der Produktion rollt, sind 
hochkomplex. Immerhin muss ein 
Waggon tagtäglich immensen Be-
lastungen standhalten und das über 
Jahrzehnte.

Die Produktion teilt sich grundsätz-
lich in zwei Bereiche: Einerseits die 
Unterbaufertigung und andererseits 
die Assemblierung der Waggons. 
Unsere Untergestelle werden von 
Tatravagónka Poprad in der Slowakei 
und von Tatravagonka Bratstvo (TVB) 
in Serbien gefertigt. Danach werden 
die Untergestelle nach Deutschland 
zu Waggonbau Niesky oder nach 
Kroatien zu TŽV Gredelj gebracht, 
wo die Assemblierung und an-
schließende Auslieferung stattfinden.

Wird das Untergestell bei TVB pro-
duziert und zur Assemblierung zu 
Waggonbau Niesky gebracht, dau-
ert die Fertigstellung von nur einem 
Waggon sieben bis zehn Tage. Die 

Materialbestellung ist dabei aller-
dings nicht berücksichtigt. Acht Mo-
nate dauert es normalerweise, bis 
alle notwendigen Teile geliefert sind  
und die Produktion starten kann. 

Bei Innofreight ist diese Vorlauf-
zeit viel kürzer und mit unserer Ge-
schwindigkeit kann niemand mit-
halten. Das macht die hohe Standar-
disierung unserer Produkte möglich.

500 Waggons sind bis Ende 2021 
aus den Produktionshallen in Niesky  
gerollt und 170 weitere aus denen 
von TŽV Gredelj. Das bedeutet, dass 
pro Tag fast zwei Waggons fertig-
gestellt werden. Im Vergleich zu den 
Vorlaufzeiten und der damit ver-
bundenen Planung sind das mehr als 
nur beeindruckende Zahlen.

Das reicht uns aber längst nicht und 
für das Jubiläumsjahr 2022 werden 
wir unsere Kapazitäten noch weiter 
erhöhen. Ziel ist es, im nächsten Jahr 
1.200 InnoWaggons neu zu produzie-
ren und auszuliefern. Langfristig wer-
den diese Zahlen, genauso wie die 
Nachfrage nach unserem Equipment,  
noch weiter steigen.

670
neue InnoWaggons  
rollten 2021 aus den  
Produktionshallen

1.200
InnoWaggons werden  
zum 20-Jahr Jubiläum  
produziert

13-40
ft lange Aufbauten  
können bei Innoduler 
produziert werden

Besuch bei Herrn Weinhold, Projektleiter Waggonbau Niesky 

PANTONE BLACK 7
C=0  M=0  Y=25  K=93

PANTONE METALIC SILVER
C=0  M=0  Y=0  K=10

https://youtu.be/iV_bXIgaRVU
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soziale Angelegenheiten und Chan-
cengleichheit, wohnte dem Event 
ebenfalls bei und betonte, dass die-
ses Projekt auch eine große Chance 
für die Region rund um Slovenj Gra-
dec sei. Zukünftig wird das Innoduler- 
Team noch weiterwachsen. 

Nach den Reden ging man in ein ge-
mütliches Get-together über. Für 
Essen und Getränke war reichlich ge-
sorgt. „Kaffee am Rad“ aus Kapfen-
berg, Österreich, reiste extra an und 
verwöhnte die Gäste mit Kaffee und  
selbstgemachten Crêpes.

Ein besonderes Highlight war der  
Auftritt des Cheerleading-Vereins DC 
Butterfly aus Krieglach, Österreich, 
eine Jugendgruppe, die wir ebenfalls 
unterstützen.

Gemeinsamer Erfolg
Mit Innoduler sind wir bereit für alle 
Herausforderungen, die der Markt 
zu bieten hat und können unse-
re Produktionskapazitäten für eine 
erfolgreiche Zukunft sichern. 

Das bedeutet natürlich auch, dass 
wir diese Kapazitäten weiter erhöhen 

werden. Die Anzahl der Projekte und 
deren Größe steigt. Gemeinsam bli-
cken wir in eine erfolgreiche Zukunft 
und werden weiterhin qualitativ 
hochwertige Container und Paletten-
systeme produzieren, ganz nach dem 
Motto von Innoduler: „Tradition für 
die Zukunft“.

Containerproduktion im Haus
Wenn es um die Aufbauten geht, set-
zen wir seit 2019 auf Innoduler. Pro-
duziert wird jede Stahlkonstruktion, 
die es braucht, um Güter erfolgreich 
zu transportieren.

Mit Duler verbindet uns bereits eine 
langjährige Kooperation, weshalb 
es nur logisch war, gemeinsam den 
nächsten Schritt zu gehen. Nach zwei 
Jahren Vorbereitung können sich die 
Ergebnisse dieser Erfolgsgeschichte 
sehen lassen. Egal, ob WoodTainer, 
MonTainer, RockTainer, SurfaceWater 
Tanks, AcidTainer, ScrapTainer oder 
sonstige Aufbauten — in den Hal-
len von Innoduler wird jeder Con-
tainer und jedes Rungensystem zur  
Perfektion geschweißt. 

Angefangen bei unseren kürzesten 
Containern mit 13 ft Länge bis hin 

zu 40 ft Aufbauten werden alle Con-
tainer hier produziert. Das schaffen 
wir mit High-End Technologie und 
dem modernsten Schweißroboter 
Europas. Das Besondere ist, dass der 
gesamte Vorgang so automatisiert 
wurde, dass ganze Container in 
einem Zug geschweißt werden kön-
nen. Es ist möglich, einen einzelnen 
40 ft Container zu bearbeiten oder 
zwei 20 ft Container gleichzeitig. 

Durch enge Abstimmung mit dem 
Produktionsteam vor Ort, können 
kleinste Änderungen und Modi-
fikationen sofort umgesetzt werden. 
So hat sich die Produktions-
geschwindigkeit noch einmal im-
mens gesteigert. Darüber hinaus 
setzt Innoduler auf hochqualifizierte 
Fachkräfte, die, angefangen beim 
Schweißen, über das Lackieren bis 
hin zum Labelling, jeden Arbeits-

schritt professionell begleiten. Auf 
den insgesamt 6.000 m2 Fläche findet 
zusätzlich zu einer neuen Fertigungs-
halle auch noch ein hochmodernes 
Bürogebäude seinen Platz. 

Innoduler Eröffnungsfeier 
Ein solcher Erfolg muss natürlich 
gebührend gefeiert werden. Am 
16. September 2021 lud man des-
halb nach Slovenj Gradec in Slowe-
nien, zur feierlichen Eröffnung von  
Innoduler. 350 internationale Gäste 
folgten dieser Einladung und nutz-
ten die Chance, um einen Blick hin-
ter die Kulissen von Innoduler zu  
erhaschen. Die Bilder sprechen für 
sich. Mit Discobeleuchtung wurde 
sogar der neue Schweißprozess zur  
Showeinlage.

Janez Cigler Kralj, der sloweni-
sche Minister für Arbeit, Familie,  Innoduler – das Ergebnis der langjährigen Kooperation zwischen Innofreight und Duler

Eröffnungsreden beim Event

Den ganzen Container auf einmal schweißen

Containerlackierung in-house

„Rohbau“ unseres RockTainer ORE

Bis zum letzten Detail wird alles beachtet Die Cheerleaderinnen von DC Butterfly

Video:
Innoduler  

Eröffnungsfeier  

https://youtu.be/E5zj80d0hDI
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DIGITALE  
HARD- UND SOFTWARE
V iele Anbieter:innen be-

schäftigen sich momen-
tan intensiv mit dem 

Digitalisierungsprozess ihrer Assets 
und der Digitalisierung von gesam-
ten Logistikabläufen. Bei Innofreight 
wird für die Kund:innen digitalisiert. 
Wie immer fragen wir uns als Erstes, 
wie Unternehmen von diesem Bonus 
profitieren können.

Digitalisierung unserer „Hardware“
1.000 InnoWaggons wurden 2021 
mit Sensoren von Nexxiott aus-
gestattet. Das heißt, dass 1.000  

InnoWaggons momentan Daten 
über Standort, Laufleistung, Scho-
ckevents oder ähnliches sammeln 
und speichern. Unsere Aufgabe ist 
es dann, diese Daten auszuwerten 
und Reports zu erstellen, von denen 
vor allem unsere Endkund:innen  
profitieren. 

So kann festgestellt werden, ob ein 
Waggon pünktlich ankommt, wie 
lange Be- oder Entladungen dau-
ern, oder ob ein Wagen bald servi-
cereif ist. Zukünftig wollen wir auch 
die Container selbst digitalisieren, 

um herauszufinden, auf welchem  
Waggon ein Container steht oder 
um zu wissen, ob er gerade voll oder 
leer ist. Mit digitalisierten Assets ist 
es uns außerdem möglich vorherzu-
sagen, wann gewisse Teile eventuell 
ausgetauscht werden müssen, oder 
ein Service notwendig ist. Dadurch 
können unsere Kund:innen sich  
darauf vorbereiten und werden  
nicht von kurzfristigen Ausfällen  
überrascht. 

All diese Daten stellen wir schritt-
weise auf unserer Online-Plattform 

zur Verfügung stellen. Zusätzlich 
gibt es jetzt auch die Innofreight 
OS App für die Basisfunktionen wie 
„track&trace“. Das ist vor allem für 
Anwender:innen vor Ort wichtig. 
Egal, wie verstreut die Waggons sind, 
mit unserer App hat man sein Equip-
ment immer in der Tasche und weiß 
zu jeder Zeit genau, wo man es findet.  
Um das alles zu realisieren, er-
weitern wir nicht nur intern unser 
Fachwissen, sondern arbeiten auch 
eng mit dem Institut für Technische 
Informatik der Technischen Uni-
versität Graz (TUG) zusammen, um 
gemeinsam mit Expert:innen best-
mögliche Lösungen zu entwickeln 
und immer am letzten Stand der  
Technik zu sein.

Aktuell werden weitere Waggons mit 
Sensoren ausgestattet, bei denen wir 
uns auch im laufenden Betrieb um die 
Instandhaltung kümmern. Eine wei-
tere optimierte Dienstleistung von 
Innofreight, die Industriebetrieben 
einen großen Vorteil verschafft.

Vollautomatische Systeme als Ziel
Ein zentraler Fokus wird auch auf das 
Thema Predictive Maintenance und 

Machine Learning, in Kombination mit 
unseren stationären Entladeanlagen, 
gelegt. So soll in naher Zukunft ein 
vollautomatisches System entwickelt 
werden, in dem Bediener:innen eine 
beobachtende Rolle einnehmen. Ak-
tuell beschäftigen wir uns vor allem 
mit der Datenaufbereitung und 
der Frage, welche Daten für diesen 
Prozess gesammelt werden sollen.  
Notwendig ist dieser Schritt auch, 
weil sich unsere Entladesysteme 
mittlerweile in ganz Europa fin-
den lassen. Mit der Digitalisierung 
wird es uns gelingen, diese auch 
aus der Ferne in Betrieb zu nehmen 
und unterschiedliche Störquellen 
vorausschauend zu identifizieren, 
um so Ausfälle und Stehzeiten zu  
vermeiden. 

Zusammengefasst wollen wir neue 
Geschäftsmodelle entwickeln und 
die Digitalisierung als Technologie 
nutzen, um möglichst hohe Aus-
lastung unseres Equipments zu ge-
währleisten. Genau davon profitieren 
unsere Kund:innen und wir können 
branchenweise optimieren, sowie 
die Logistikabläufe vorausschauend 
planbar machen.

Innofreight OS jetzt auch als App verfügbar
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SERVICE UND 
INSTANDHALTUNG
Kein Unternehmen hat etwas 

davon, wenn wir Waggons 
und Container ausliefern, 

oder Entladesysteme integrieren und 
man danach nie wieder etwas von 
uns hört. Vermutlich wäre unsere 
Liste an Kund:innen dann auch um 
einiges kürzer. 

Ein unverzichtbarer Teil unseres An-
gebots ist somit die Instandhaltung 
im laufenden Betrieb. Das gilt sowohl 
für die InnoWaggons, Container und 
Paletten als auch Entladestapler und  
stationären Anlagen.

Zukünftig wollen wir uns in die-
sem Bereich noch viel weiter pro-
fessionalisieren. 2021 wurde dafür, 
mit der Gründung von zwei neuen 
Servicefirmen, der Grundstein ge-
legt. Innofreight zeichnet sich in 
erster Linie durch Geschwindigkeit 
und ein europaweites Netzwerk aus. 
Das gilt auch für die Instandhaltung. 
Herkömmliche Bahnbetriebe kön-
nen Service- oder Instandhaltungs-
arbeiten niemals so schnell um-
setzen. Durch Ersatzteillager und 
einem Pool an lagernden Aufbauten 
können wir kleine Reparaturen 

innerhalb eines Tages vornehmen, 
oder einzelne Aufbauten einfach  
austauschen. 

Service rund um die Uhr
Dank unserer Service-Teams, die 
europaweit operieren, sind wir 
innerhalb kürzester Zeit vor Ort.  
Besonders bei den stationären Ent-
ladeanlagen setzen wir auf Anlagen-
betreuer:innen. So sorgen wir bei 
Ausfällen dafür, dass diese sofort  
behoben werden und unser Equip-
ment bestmöglich zum Einsatz 
kommt.

Für die Erhaltung aller Aufbauten 
wurde im Oktober 2021 die IC Cont-
Serv GmbH gegründet. Ausgehend 
vom Terminal in St. Michael, Öster-
reich, wird ContServ ein europa-
weites Servicenetzwerk für die In-
standhaltung von Containern und 
Paletten schaffen und dement-
sprechend auch hauptverantwort-
lich für alle Service-, Refurbish- und 
Instandhaltungsarbeiten von Inno-
freight-Aufbauten sein. Zusätzlich 
wird ContServ auch das gesamte 
Ersatzteilmanagement für Container 
und Paletten übernehmen.

Am Standort St. Michael werden seit 
2017 jährlich mehr als 1.000 Con-
tainer repariert, umgebaut oder re-
furbished. Mit der Diversifizierung 
unserer Produkte wurden auch die 
notwendigen Arbeiten immer viel-
fältiger. Ein Herzensprojekt 2021 
war der Refurbishprozess des ersten 
WoodTainers XXL. Nach 17 Jahren im 
Verkehr fand dieser Container seinen 
Weg zurück zum Terminal, wurde 
einem Make-Over unterzogen und 
erstrahlt seitdem in neuem Glanz.

Die gleiche Idee steckt auch hin-
ter der Gründung der IC RailSer-
vice Express GmbH, nur nicht für 
die Aufbauten, sondern für unsere 
InnoWaggons. In Kooperation mit 
Werkstätten in ganz Europa wird Rail-
Service Express Teile des ECM (Enti-
ty in Charge of Maintenance) für alle 
unsere Waggons übernehmen. 

Ein wichtiger Bestandteil ist auch das 
Revisionsmanagement. Alle sechs 
Jahre müssen die Waggons überprüft 
werden. RailService Express wird 
dafür sorgen, dass das für unsere 
Kund:innen so professionell wie mög-
lich abgewickelt wird und die Wag-
gons so kurz wie möglich aus dem 
Verkehr genommen werden müssen 
und sofort wieder betriebsfähig sind. 
Auch das Ersatzteilmanagement wird 
bei RailService Express liegen. 

So haben wir zwei kompetente 
Unternehmen geschaffen, die sich 
um Service und Instandhaltung küm-
mern, während Innofreight sich wie-
der ganz der Innovation und Equip-
mententwicklung verschreiben kann.

Neuer Glanz für den ersten WoodTainer XXL 



28 29

SO NAH DRAN,  
WIE NIEMAND SONST
Europaweit sorgen unsere Sales & Service Teams das ganze Jahr über für 
perfekte Betreuung. Was die Nähe zu Kund:innen betrifft, ist Innofreight 
unschlagbar. So schaffen wir es, Projekte in Rekordzeit zu realisieren und 
sind da, wenn wir gebraucht werden.

W ir punkten mit hoher 
Geschwindigkeit.  Ge-
schwindigkeit, die keine 

anderen Player auf dem Markt bie-
ten können. Egal, ob es um die Ent-
wicklung von neuen Produkten, die 
Implementierung neuer Projekte, 
oder die Instandhaltung im laufen-
den Betrieb geht. Wir sind rund um 
die Uhr zur Stelle und kümmern uns 
um die Anliegen unserer Kund:innen. 

Vier internationale Tochterfirmen 
sorgen dafür, dass europaweit alle 
Industrien perfekt betreut werden 
können — von Skandinavien bis Por-
tugal. Je nachdem, wo die nächsten 
großen Projekte realisiert werden, 
erweitern wir unser Team auch stän-
dig, denn nur Expert:innen in den je-
weiligen Bereichen können Projekte 
zu vollster Zufriedenheit realisieren.

Fokus Stahl und Fokus Holz
Auch 2021 wurde genutzt, um 
eine ganze Reihe an Equipment 
auf Schiene zu bringen und gleich 
drei stationäre Entladeanlagen zu 
bauen. Besonders in der Holz- und 
Stahlindustrie hat sich Innofreight  
durchgesetzt. 

Die Stahlindustrie steht am Beginn 
des größten Technologiewandels seit 
mehreren Jahrzehnten und forscht 
intensiv an Möglichkeiten, um zu-
künftig „grünen Stahl“ zu produzie-
ren, ohne dafür auf fossile Brenn-
stoffe zurückzugreifen. Innofreight 

steht als Partner bei diesen Projekten 
in der ersten Reihe und die Flexibili-
tät unseres Equipments ermöglicht, 
dass dieser Umstieg jederzeit erfol-
gen kann. Auch die Holzindustrie 
boomt, weil Holz als Rohstoff immer 
wichtiger wird. Um den Bedarf der 

Industrie zu decken, braucht es 
Hochleistungswaggons und Contai-
ner mit größtmöglicher Zuladung. 
Innofreight kann genau dieses Equip-
ment bieten.

Projektvielfalt zusammengefasst
Auf den folgenden Seiten werden 
die Projekte unserer Sales & Ser-
vice Teams genauer vorgestellt und 
ein Überblick darüber gegeben, mit 
wie vielen unterschiedlichen Unter-

nehmen wir eigentlich arbeiten und 
wie viele Industrien abgedeckt wer-
den. Diese Teams fungieren außer-
dem als erste Ansprechpersonen für 
neue Projekte. Deshalb werden auch 
die CEOs auf den folgenden Seiten 
kurz vorgestellt. Des Weiteren gibt 
es eine Überblickskarte die darstellt, 
in welchen Ländern Innofreight-Auf-
bauten oder -Waggons rollen und 
wo welche Entladetechnologien ge-
nutzt werden. Innofreight arbeitet 
europaweit und das sehr verstreut. 
Man kann nach außen leicht den 
Überblick verlieren und selten er-
kennen, wie viele Aufbauten, Wag-
gons und Entladesysteme tatsächlich  
im Einsatz sind.

Die Zahlen auf dieser Überblickskarte 
sprechen für sich und bestätigen, 
wofür wir in den letzten zwei Jahr-
zehnte gearbeitet haben. Innofreight 
ist mit dieser Technologie zum Markt-
führer im Bereich Schienengüter-
logistik aufgestiegen und entwickelt 
den europäischen Standard mit  
dieser Innovationskraft weiter. 

Europaweit setzt sich Innofreight-
Equipment durch und dank unse-
rer Sales & Service Teams vor Ort 
sind wir so nah an unseren Kund:in-
nen, wie niemand sonst. Gepaart 
mit einer immer größeren Diversi-
fizierung unserer Produktpalette und 
einem schnell wachsenden Team 
treten wir der Zukunft mit unserem 
Erfolgskonzept entgegen.

Wir sind rund  
um die Uhr zur  
Stelle und küm- 
mern uns um die 
Anliegen unserer 
Kund:innen.

MonTainer XXL rollen mit ČD Cargo
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Auf einen 
Blick

Drehentladestapler

Stationäre Entladeanlagen

SALES & SERVICE 
TEAMS

PRIMOŽ RAUTER
CEO Innofreight Austria
Grazer Straße 18
8600 Bruck an der Mur 
Österreich

primoz.rauter@innofreight.com 

Ansprechpartner für:
Italien, Kroatien, Nordmazedonien, Por- 
tugal, Österreich, Rumänien, Schweiz, 
Serbien, Slowenien, Spanien, Ukraine

PETR VALACH
CEO Innofreight Czech
AZ TOWER, Pražákova 1008/69
639 00 Brno
Tschechien

petr.valach@innofreight.com

Ansprechpartner für:
Polen, Slowakei, Tschechien, Ungarn

BERTIL LEIJDING
CEO Innofreight Scandinavia
Box 23, Malmgatan 22
941 31 Piteå
Schweden

bertil.leijding@innofreight.com

Ansprechpartner für:
Finnland, Norwegen, Schweden

MARIO CARL
CEO Innofreight Germany
Lobensteiner Straße 5
07929 Saalburg-Ebersdorf
Deutschland

mario.carl@innofreight.com

JÖRG HILKER
CEO Innofreight Germany
Hüttenallee 41
47800 Krefeld
Deutschland

joerg.hilker@innofreight.com

Ansprechpartner für:
Belgien, Deutschland, Frankreich, Luxemburg, Niederlande

Innofreight auf einen Blick
Auf dieser Doppelseite findet man 
die Gesichter hinter unseren Sales & 
Service Teams, damit klar ist, an wen 
man sich am besten wenden kann. 

Gleichzeitig zeigt die Karte auf der 
rechten Seite, in welchen Ländern 
unser Equipment tatsächlich rollt 
und auch, in welchem Land wie viele 
unserer Waggons, Aufbauten und 
Entladelösungen vermietet sind. 

Spannend zu wissen: Ein Teil der Auf-
bauten ist gelagert, denn nur so kön-
nen wir garantieren, dass Aufbauten 
flexibel eingesetzt und schnell aus-
getauscht werden können, falls es 
notwendig ist.

CRO
52

HUN
98
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BAHN FREI FÜR DIE 
STAHLINDUSTRIE
Zehntausende Menschen sind  

europaweit in der Stahl-
industrie beschäftigt. Große 

Konzerne brauchen für den täglichen 
Betrieb unterschiedlichste Rohstoffe. 
Von Open Top Containern bis hin zu 
Speziallösungen haben wir für alle 
Anforderungen die passende Lö-
sung. Kombiniert werden diese Auf-
bauten natürlich immer mit unseren  
verschiedenen InnoWaggons.

Die Stahlindustrie hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einer Kern-
branche für Innofreight entwickelt. 

Stahlgiganten in ganz Europa setzen 
jetzt schon auf Innofreight-Equip-
ment und für die Zukunft erwarten 
wir noch viele weitere Projekte. Das 
liegt auch am Technologiewandel, 
den die Stahlindustrie aktuell  
durchläuft. 

Das Schlagwort „Grüner Stahl“ ist 
in aller Munde und Innofreight ist 
als Unterstützer bei diesem großen 
Schritt in eine grüne Zukunft vorn 
dabei. Mit unserem Equipment kön-
nen wir einerseits die größte Ver-
änderung dieses Industriesektors 

seit Jahrzehnten mittragen und 
andererseits intensiv an Transport-
konzepten forschen, die zukünftig die 
Stahlindustrie in der Neuausrichtung 
unterstützen werden. 

Altbewährt — neu gedacht
Unser RockTainer ORE hat sich in 
den letzten Jahren als Klassiker der 
Produktpalette herauskristallisiert 
und transportiert Eisenerz, Erzpellets 
oder Kalkstein. Weil sich ein Produkt 
bewiesen hat, heißt das aber nicht, 
dass man Gutes nicht noch besser 
machen kann. Für den deutschen 

Stahlkonzern Salzgitter Flachstahl 
haben wir unseren Erzcontainer noch 
einmal ganz genau unter die Lupe  
genommen und optimiert.

Einerseits können jetzt feine Erze 
problemlos entladen werden und 
andererseits ist es jetzt möglich, die 
Entladeklappen an der Seite paar-
weise oder alle vier auf einmal zu öff-
nen. So kann die Entladung noch bes-
ser dosiert werden. Ein Teil wurde 
bereits ausgeliefert und ab Jänner 
2022 sichern 170 RockTainer ORE auf 
85 InnoWaggons die Eisenerzversor-
gung für Salzgitter Flachstahl. Außer-
dem wurden erstmals unsere opti-
mierten InnoWaggons 2x30 ft ein-
gesetzt, die wir speziell für DB Cargo 
weiterentwickelt haben. Ein Ganzzug 
mit 27 InnoWaggons transportiert 
dabei bis zu 3.700 Tonnen Erz.

Auch die slowenische Staatsbahn 
SŽ-Tovorni promet setzt auf unse-
re RockTainer ORE und erhielt 2021 
ebenfalls 20 neue InnoWaggons, ge-
meinsam mit 40 neuen RockTainern 
ORE. Nächstes Jahr werden weitere 
40 InnoWaggons mit doppelt so vie-
len Containern folgen. Damit werden 

auch die letzten veralteten Waggons 
durch hochmoderne Innofreight- 
Technologie ersetzt.

Zurück zu den Wurzeln
Gleichzeitig haben wir uns mit die-
sen neuen RockTainer-Verkehren 
ein bisschen in die Vergangenheit  
zurückversetzt.

Die ersten weiterentwickelten Rock-
Tainer ORE für Salzgitter Flachstahl 
wurden am 22. Oktober 2021 an 
unsere Kund:innen übergeben. Der 
allererste Ganzzug mit RockTainern 
ORE wurde in Österreich am 24. Ok-
tober 2014 gemeinsam mit der ÖBB 
zwischen dem Erzberg und Donawitz 
für die voestalpine gefahren. Sieben 
Jahre nachdem die ersten RockTai-
ner ORE auf Schiene gingen, hat sich 
unser Erzgigant abermals bewiesen 
und mit leichten Optimierungen ist  
er jetzt noch effizienter.

Die Erfolgsgeschichte von Inno-
freight lässt sich anhand dieses Pro-
jektes gut darstellen. Unsere Lö-
sungen sind zukunftsorientiert und 
funktionieren für unterschiedlichste 
Kund:innen in den verschiedensten  

3.700
Tonnen Erz befördert  
ein Ganzzug mit  
27 InnoWaggons 

7
Jahre sind die  
RockTainer ORE schon  
für die Stahlindustrie  
im Einsatz

812
optimierte 2x30 ft  
InnoWaggons werden  
zum 20-Jahr Jubiläum  
im Einsatz sein

Der erste Ganzzug mit RockTainern ORE startete am 24. Oktober 2014
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Branchen. Egal ob in Österreich, 
Deutschland, Slowenien, Tschechien 
oder anderen Orten in Europa.

Speziallösungen für Spezialgüter
Für den Stahltransport haben wir 
nicht nur unseren RockTainer ORE 
als Open Top Container entwickelt. 
Für Fertig- und Halbfertigprodukte 
gibt es Spezialcontainer, die ebenfalls  
erfolgreich zum Einsatz kommen. 

Besonders unsere InnoTainer Coils für 
den Transport von Stahlcoils erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Wir arbeiten 
ständig daran, dass unser Equipment 
so einfach wie möglich gehandhabt 
werden kann. Das zeichnet auch die 
InnoTainer Coils aus. Es braucht zum 
Beispiel nur eine Person, um die Ab-
deckplane zu öffnen. Die InnoTainer 
Coils sind als 30 ft Variante für die 
deutschen Unternehmen Salzgitter 
Flachstahl und Schütz im Einsatz.  

Schütz konnte mit unseren Lösungen 
die innerbetriebliche Logistikkette 
optimieren. Auch ein Jahr nachdem 
die Container auf Schiene gegangen 
sind, rollen sie erfolgreich zwischen 
den beiden Unternehmenswerken 
Selters und Siershahn in Deutsch-
land. Für das finnische Unternehmen 
VR Transpoint wurde der InnoTainer 
Coils als 40 ft Variante entwickelt 
und rollt dort in Kombination mit  
unserem FinnoWaggon.

Zusätzlich bieten wir zu den Inno-
Tainern Coils auch Stahlpaletten-
systeme für den Transport von Stahl-
coils, Blooms oder Brammen an 
— je nachdem, was sich besser in 
die Logistik unserer Kund:innen im-
plementieren lässt. Die StahlPalette 
nutzt zum Beispiel das italienische 
Bahnunternehmen InRail. Die Trans-
portstrecke ist zwar nur 50 Kilometer 
lang, aber selbst hier zahlt sich Innof-
reight Equipment aus, denn auf der 
Straße könnten die Stahlbrammen 
nie so effizient transportiert werden.

Innofreight als starker Partner
Gemeinsam mit DB Cargo wird für 
einen der weltweit größten Stahl-

produzenten auch das aktuell größte 
Projekt von Innofreight umgesetzt. 
Insgesamt werden nächstes Jahr 352 
InnoWaggons, sowie 1.408 Container 
für den Koks- Kalkstein, Erz- und Erz-
pelletstransport im Einsatz sein und 
Anfang 2022 werden zwei stationäre 
Entladeanlagen in Betrieb gehen. 

Alle 2x45 ft InnoWaggons mit Mon-
Tainern XXL und XXLL wurden bereits 
erfolgreich ausgeliefert und auch 
unsere optimierten 2x30 ft InnoWag-
gons in Kombination mit MonTai-
nern XML und XM sind auf Schiene. 
Es wäre allerdings schade, wenn ein 
Teil dieses nagelneuen Equipments 
bis zur Inbetriebnahme der zweiten 

Entladeanlage im April 2022 war-
ten müsste, um vollbeladen zu wer-
den. Deshalb wurde zum Jahresende 
2021 noch innerhalb kürzester Zeit 
ein Übergangsprojekt realisiert. 

In Dillingen, Deutschland, wer-
den ab November 2021 drei Ganz-
züge mit unseren MonTainern XM 
für Erztransporte eingesetzt. Ent-
laden werden sie vor Ort mit einem 
unserer Entladestapler. Das beweist 
wieder einmal, wie flexibel Innof-
reight Equipment eingesetzt werden 
kann, auch was die Entladung be-
trifft: sowohl stationäre Anlagen als 
auch Entladestapler können für die  
Entladung herangezogen werden.

Marktführer Schütz setzt für innerbetriebliche Transporte auf InnoTainer Coils

Weitere Erzgiganten für die slowenische Staatsbahn SŽ - Tovorni promet

Testverladung von Alubrammen in Deutschland

InnoTainer Coils 40 ft in Kombination mit unserem FinnoWaggon

Optimierte 2x30 ft InnoWaggons mit MonTainer XML für Kalksteintransporte
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GRÜNER STAHL, 
GRÜNE ZUKUNFT
D ie europäische Union ver-

schreibt sich der Nachhaltig-
keit. Mit dem European 

Green Deal sollen Netto-Emissionen 
von Treibhausgasen bis 2050 auf null 
reduziert werden.

In der Stahlindustrie führt das dazu, 
dass intensiv nach Möglichkeiten ge-
sucht wird, um Kohle als Rohstoff zu 
ersetzen. Deutschland ist hier Vor-
reiter und die großen Stahlkonzerne 
wollen in den nächsten zehn Jahren 
ihre klassischen Hochöfen durch 
Elektrolichtbogenöfen ersetzen. 
Aber auch die restlichen europäi-
schen Länder, bis hinauf nach Skandi-

navien, präsentieren bereits Konzep-
te, die erfolgsversprechend sind.

Deutsche Stahlindustrie als Vorbild
ArcelorMittal Eisenhüttenstadt ist 
einer dieser Stahlkonzerne und setzt 
auf Innofreight-Technologie, um die-
ser enormen, aber notwendigen 
Herausforderung entgegenzutreten. 
Das bedeutet, dass sich nicht nur 
der Produktionsfluss in den Wer-
ken ändert, sondern auch die  
Eingangstransportströme. 

Unsere Technologie ist flexibel 
genug, um in der Übergangsphase 
noch Kohle zu transportieren und 

dann zu Alternativen überzugehen. 
Hier beweisen uns unsere Kund:in-
nen auch großes Vertrauen. Immer-
hin werden gerade zwei nagelneue 
stationäre Entladeanlagen bei Ar-
celorMittal implementiert. Diese  
stehen in Eisenhüttenstadt, Deutsch-
land, an Schlüsselstellen genau vor 
den Hochöfen. Wir wissen, dass  
Innofreight Technologie diesen Wan-
del nicht nur mitträgt, sondern auch 
vorantreibt. Nachhaltige Lösungen 
sind unumgänglich, um die Zukunft 
unseres Planeten zu sichern.

Ein weiteres großes Projekt zum 
Thema „Grüner Stahl“ wird nächs-

tes Jahr, wieder gemeinsam mit DB 
Cargo, umgesetzt. Auch voestalpine 
will die Stahlproduktion von Grund 
auf überdenken. Um den Erfolg zu 
garantieren, wird dafür ebenfalls 
auf Innofreight gesetzt. Die Stück-
zahlen, die nachgefragt werden, 
sprechen dabei für sich. 264 Rock-
Tainer ORE und 132 InnoWaggons  
2x30 ft werden nächstes Jahr aus-
geliefert und leiten eine neue Ära 
der Stahlproduktion für eine grüne 
Zukunft ein.

Rohstoffe der Zukunft
Um Kohle im klassischen Hoch-
ofenprozess zu ersetzen, braucht 
es natürlich „neue“ Rohstoffe. Mo-
mentan werden unterschiedliche 
Möglichkeiten erforscht und auch 
wir beschäftigen uns sehr genau mit 
deren potenzieller Transportierung. 
DRI (Direct reduced iron) und HBI 

(Hot briquetted iron) sind zwei sehr 
vielversprechende Möglichkeiten. 
Beide Rohstoffe entstehen durch 
den Direktreduktionsprozess von 
Eisenerz durch Erdgas. Verarbeitet 
man DRI weiter und presst es in 
Briketts, erhält man HBI — einen 
Eisenschwamm, mit noch höherem 
Eisengehalt. Weil beide sehr hoch-
wertige und umweltfreundliche Roh-
stoffe sind, könnten sie zukünftig 
von großer Bedeutung bei der Stahl-
produktion sein. Allerdings sind DRI 
und HBI äußerst reaktiv, weshalb es 
erst die richtigen Transportlösungen 
braucht, um diese Rohstoffe sicher 
zu befördern.

Hier steigen wir schon in den 
Forschungsprozess ein und arbeiten 
mit der Montanuniversität Leoben, 
Österreich, zusammen. Denn nur, 
wenn wir den Rohstoff verstehen und 

wissen, wie er reagiert, können wir 
auch die optimalen Technologien für 
den Transport entwickeln, die unsere 
Kund:innen zukünftig brauchen wer-
den. Wasserstoff ist ebenfalls sehr 
vielversprechend für die grüne Stahl-
produktion und in den nächsten Jah-
ren wird mit einer signifikant steigen-
den Nachfrage gerechnet. Doch wie 
schaffen wir es, Wasserstoff effizient 
zu transportieren? Auch hier sind wir 
dabei, die idealen Transportlösungen
zu entwickeln.

Unser Ziel für die Zukunft ist nämlich 
klar: Wir wollen Technologien an-
bieten, die es unseren Kund:innen in 
der Stahlindustrie ermöglichen, ihre 
Prozesse nachhaltig zu gestalten. 
Denn, wie DB Cargo es zusammen-
fasst: Güter gehören auf die Schie-
ne und Innofreight bietet das Equip- 
ment, mit dem das umsetzbar ist.

Stationäre Entladeanlage für ArcelorMittal Eisenhüttenstadt: Ganzheitliche Logistik in einem RenderingDB Cargo hat es zusammengefasst: Güter gehören auf die Schiene

Neue RockTainer ORE für DB Cargo
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HOLZ  
AUF SCHIENE BRINGEN
In der Holzindustrie hat Innof-

reight vor fast 20 Jahren den 
Grundstein seiner Aktivitäten 

gelegt. Heute wird eine ganze Reihe 
an Lösungen für den Transport von 
Holz in unterschiedlichsten Ver-
arbeitungsformen angeboten und 
auch nach zwei Jahrzehnten hat 
dieser Industriesektor noch immer  
zentrale Bedeutung für Innofreight. 

Angenommen werden die Lösun-
gen von Unternehmen europaweit 
und die Anfragen werden jedes Jahr 
mehr. Der Bedarf steigt außerdem 

stark an, weil Holz als Rohstoff immer 
gefragter ist. Um dieser steigen-
den Nachfrage gerecht zu werden, 
braucht es dementsprechend Hoch-
leistungsequipment und Technologie 
am neuesten Stand.

Besonders viel hat sich in den letz-
ten Jahren im Rundholztransport ge-
tan. Mit dem Smart GigaWood wurde 
dem Markt vor fünf Jahren ein Rund-
holzgigant vorgestellt, der bis zu 30 
Prozent mehr Zuladung gegenüber 
herkömmlichen Holzwagen ermög-
licht. Durch optimale Nutzung des 

Lichtraumprofils und unsere be-
sonders leichten InnoWaggons kann 
ein Doppelwagen bis zu 144 Tonnen 
transportieren. Auch beim Thema 
Arbeitssicherheit stellt der Smart  
GigaWood alles bisher Dagewesene 
in den Schatten. Durch speziell kons-
truierte Rungen entfallen die Spann-
gurte und es müssen keine Personen 
mehr in die Nähe der schweren Holz-
stämme. Rundholz von zwei bis zwölf 
Metern kann ideal transportiert wer-
den und durch die hohe Zuladung 
werden am Ende des Tages Ganzzüge 
eingespart.

Erobert hat der Smart GigaWood 
in diesen fünf Jahren bereits neun 
europäische Länder und es werden 
jährlich mehr. Waren es im Jahr 2020 
noch 350 Waggons konnte diese Zahl 
heuer um 140 gesteigert werden. 
Insgesamt sind jetzt 490 Smart Giga-
Woods im Einsatz. Für erst fünf Jahre 
am Markt ist das eine beträchtliche 
Anzahl. Schritt für Schritt werden 
unsere Rundholzwagen außerdem 
digitalisiert.

Beladung über die Wagenmitte
Zwei neue Varianten wurden heuer 
erfolgreich in den Markt integriert. 
Beide sind so speziell, dass sie außer 
Innofreight wohl niemand so schnell 
hätte umsetzen können. Seit Jahren 
wird diskutiert, ob Zuladung über die 
Waggonmitte erfolgen kann und vor 
uns ist es niemandem gelungen. 

Für HLG Holzlogistik und Güterbahn 
haben wir wieder einmal das Un-
mögliche möglich gemacht. 70 Smart 
GigaWoods sind bereits für das deut-
sche Unternehmen auf Schiene und 
heuer haben wir eine neue Varian-
te entwickelt, die optimal für fünf 
Meter langes Rundholz funktioniert. 

Dazu haben wir die mittleren Stirn-
wände unseres 2x45 ft InnoWag-
gons entfernt und die Rungen so an-
geordnet, dass ein Holzstapel über 
die Wagenmitte geladen wird. 

Umstritten ist das Thema deshalb, 
weil so die Beweglichkeit des Wag-
gons eingeschränkt werden kann. 
Nach umfangreichen Tests und 
Ausdrehversuchen haben wir aber 
bewiesen, dass das möglich ist. 

Man muss nur bereit dazu sein, einen 
Schritt weiterzugehen und so lange 
zu forschen, bis es auch wirklich 
funktioniert. Das ist auch genau das, 
was Innofreight ausmacht. Unsere 
Technologie ist bereits die Moderns-
te, die es am Markt gibt und wir ent-
wickeln sie ständig weiter, um auch 
einzelnen Kund:innen genau das zu 
bieten, was sie benötigen. 

Einige Smart GigaWood 5x5 sind be-
reits im Einsatz und viele weitere 
folgen in unserem Jubiläumsjahr. Be-
sonders für Sägewerke ist der Trans-
port dieser Holzlänge interessant: 
Das deutsche Sägewerk Schwaiger 
Holzindustrie hat sich bereits für 

30
Prozent mehr Zuladung  
im Vergleich zu herkömm-
lichen Holzwaggons

2-12
Meter langes Rundholz  
rollt mit den Smart  
GigaWoods durch Europa

144 
Tonnen können auf  
einem Doppelwagen 
transportiert werden

Gemeinsam mit HLG beim UPM Biochemicals Speditionstag
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unsere Smart GigaWood 5x5 Va-
riante entschieden und wird noch 
in diesem Jahr mit Wagen beliefert. 
Nächstes Jahr werden wir eine große 
Menge an Waggons ausliefern und 
neue Unternehmen warten schon 
in den Startlöchern — das Tiroler 
Sägewerk Binderholz zum Beispiel.  
Anfang 2022 wird das Unternehmen 
eine Garnitur Smart GigaWoods  
5x5 erhalten. 

Schmale Spur, große Wirkung
Für Binderholz haben wir dieses Jahr 
auch die zweite Neukonfiguration 
unseres Smart GigaWoods um-
gesetzt. Zwischen Jenbach und 
Fügen, Österreich, transportiert die 
Zillertalbahn Rundholz mit unseren 
Smart GigaWoods. An sich nichts Un-
gewöhnliches, wenn man sich die Bil-
der allerdings genauer anschaut, fällt 
auf, dass die Spurbreite um einiges 
schmaler ist als normalerweise, die 
Aufbauten dafür umso breiter. Nur 
760 Millimeter misst man auf der 

Strecke zwischen den Innenköpfen 
der Schienenkanten. Im Vergleich 
dazu: Die gängige Normalspur misst 
1.435 Millimeter, also fast doppelt so 
viel als die Schmalspur. 

An uns wurde also die Frage heran-
getragen, wie man Rundholztrans-
porte auf der Schmalspur effizient 
gestalten und die Transporte von 
der Straße auf die Schiene verlagern 
kann. Den Versuch hat Binderholz in 
den vergangenen Jahren schon öfter 
unternommen, aber keiner der Ver-
suche war auf Dauer rentabel. Unse-
re Smart GigaWood Rungensysteme, 
in Kombination mit den Schmalspur-
waggons der Zillertalbahn, ermög-
lichen jetzt genau das: eine leistbare 
und nachhaltige Lösung.

Denn Grenzen sind zum Über-
schreiten da und egal, wie schmal die 
Gleise sind — was man oben drauf-
packt, ist ein ganz anderes Thema. 
Seit Mai 2021 sind täglich drei Garni-

turen zu jeweils zehn Waggons unter-
wegs. Ein Wagen ermöglicht dabei 
eine Zuladung von bis zu 41,4 Tonnen 
und ersetzt somit rund zwei LKWs. Im 
Jahr sind das 20.000 LKW-Transporte 
weniger: eine große Entlastung für 
die dort lebende Bevölkerung und 
unsere Umwelt. Wieder einmal hat 
Innofreight bewiesen, dass die Schie-
ne schafft, was die Straße nicht kann 
und somit die ökologische Transport-
lösung der Zukunft ist. 

Smart GigaWood europaweit
Natürlich setzen noch viele weitere 
Unternehmen auf die Smart Giga-
Wood-Technologie und mit der er-
höhten Nachfrage für den Rohstoff 
Holz erwarten wir uns in den nächs-
ten Jahren, dass unsere Kund:innen 
aus der Holzbranche noch um eini-
ge mehr werden. Für B&S Logistik 
aus Österreich zum Beispiel hat sich 
unsere Technologie bewährt. Nach 
dem Umstieg auf unser Equipment 
vor rund einem Jahr haben sie wei-

tere Waggons angefragt und ihre 
Kapazitäten auf 59 Smart GigaWoods 
aufgestockt. Auch der IberoWag-
gon ist erfolgreich im Einsatz und 
transportiert tonnenweise Rund-
holz für Takargo auf der iberischen 
Halbinsel. Zusätzlich werden unse-
re Holzwaggons im Norden immer  
gefragter. Auf der finnische Breitspur 
schaffen wir mit unserem Equip-
ment außerdem so viel Zuladung 
wie nirgendwo sonst in Europa.  
In Schweden sind die Waggons be-
reits erfolgreich für den Papier-
hersteller SCA im Einsatz und auch 
Finnland wird immer interessanter 
für uns. In Osteuropa steigt der Be-
darf ebenfalls stark an. In Tschechien 
sind bereits mehr als 150 Waggons 
im Einsatz, ein Großteil für Mondi 
Štětí. Heuer haben wir drei weite-
re Ganzzüge ausgeliefert, die zu-
künftig auch international unterwegs  
sein sollen. 

Die steigende Nachfrage bedeutet 
auch, dass die Transportstrecken 
länger werden und Holzimporte 
zum Beispiel aus Polen, der Ukraine 
oder Weißrussland notwendig wer-
den, um den Bedarf zu decken. Je 
mehr Holz dann auf einen Waggon 
passt, desto einfacher können diese 
hochkomplexen Logistikprozesse ab-
gewickelt werden. Für uns gilt: Wir 
bieten die Gesamtlösung für die 
Holzindustrie an.

Smart GigaWood für Schwaigerholz und HHPI

Das Sägewerk Binderholz vertraut auf Smart GigaWoods

Jährlich 20.000 LKWs weniger dank unserer Schmalspurlösung

B&S Logistics hat die Kapazitäten erhöht und hat jetzt 59 Smart GigaWoods im Einsatz
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tem fast die gesamte Biomassever-
sorgung. Auch die schwedischen 
Unternehmen Stockholm Exergi, 
Hector Rail und Green Cargo, sowie 
Wood & Paper mit ČD Cargo aus  
Tschechien setzen auf unsere 
WoodTainer XXXL für maximale 
Transportkapazitäten. 

Entladung als Teil des Ganzen
Natürlich bieten wir auch ent-
sprechende Entladelösungen für 
Biomasse- und Holzhackschnitzel-
transporte. Drei Entladeanlagen 
sind bereits erfolgreich im Einsatz 
und haben sich über die Jahre be-
wiesen. Eine davon steht in Schwe-
den und entlädt Biomasse für 
Stockholm Exergi. Eine weitere 
wurde in Tschechien auf dem Holz-
platz von Mondi Štětí implemen-
tiert und die dritte in Österreich 
bei Zellstoff Pöls. Optimal einsetz-
bar sind auch unsere mobilen Lö-
sungen. Zum Beispiel nutzt Skarna 
zur Entladung von Biomasse unsere  
Drehentladestapler.

Gemeinsam für etwas eintreten
Täglich rollen wir mit tausen-
de unserer Container durch ganz  
Europa. Das sind unzählige Quadrat-
meter an Fläche, die wir für wich- 
tige Botschaften nutzen können.

Einerseits kommunizieren wir auf 
unseren Containern, mit wem wir 
zusammenarbeiten und anderer-
seits geben wir die Fläche auch 
gern an Initiativen weiter, um ihre  
Message zu verbreiten. 

Gerade, wenn es um das Thema 
Klimaschutz geht, setzen wir unsere 
WoodTainer als Plattform für wich-
tige Botschaften ein. Dazu haben 
wir unter anderem mit Fridays for  
Future Austria zusammengearbeitet 
und unterstützen neuerdings auch 
den Climate Walk. Die Zusammen-
arbeit unterstreicht das, wofür In-
nofreight arbeitet: eine nachhaltige 
Zukunft und klimafreundliche Roh-
stofftransporte — denn der Klima-
wandel ist sogar noch schneller als 
unsere Waggons.

GRÜN, GRÜNER, 
BIOMASSE

Der steigende Bedarf an Holz 
betrifft natürlich auch Bio-
massetransporte. Biomasse 

in Form von Rest- und Recycling-
holz, oder Holzhackschnitzel gilt 
ebenfalls als einer der Rohstoffe für 
die Zukunft – nicht nur für die Holz-
industrie, sondern auch für den 
Energiesektor. Große Kraftwerke, 
zum Beispiel in Tschechien, planen 
innerhalb der nächsten zehn Jahre 
aus der Kohleverbrennung auszu-
steigen und stattdessen Biomasse 

zu verwenden. Das bedeutet, dass 
große Mengen an Material ge-
braucht werden, um die hohe Nach-
frage zu decken. Aus diesem Grund 
muss ein Ganzzug so viel Rohstoffe 
wie möglich transportieren, um 
diese enormen Mengen überhaupt 
zur Verfügung zu stellen. Innof-
reight bietet das zuladungsstärkste 
und umweltfreundlichste Equip-
ment auf dem Markt Aus diesem 
Grund verlassen sich Unternehmen 
hier auf uns als Logistikpartner. 

WoodTainer in allen Größen
Dafür haben wir unsere WoodTai-
ner-Familie, in Kombination mit den 
entsprechenden Entladelösungen, 
entwickelt. Der zuladungsstärkste 
Container ist dabei eindeutig unser 
WoodTainer XXXL. Mit einem Lade-
volumen von 57 m3 können pro  
60 ft Waggon bis zu 65 Tonnen 
Holzhackschnitzel transportiert 
werden. Unter anderem betreibt 
das polnische Unternehmen Skar-
na mit unserem WoodTainer Sys-

Walk the change – gemeinsam mit Climate Walk durch Europa

Entladung von Biomasse in Kooperation mit Skarna

Unsere Container für Fridays For Future Austria

WoodTainer in allen Größen für Transporte von Holzhackschnitzel

https://www.innofreight.com/videogalerie/#foobox-1/0/jRB90oNUPZ8
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LÖSUNGEN  
FÜR JEDE INDUSTRIE
E inen Fokus auf gewisse Be-

reiche zu legen, heißt noch 
lange nicht, dass andere ver-

nachlässigt werden. 

Auch im Energiesektor, bei den 
Flüssigkeitstransporten und im Be-
reich Infrastruktur konnten wir Groß-
projekte realisieren. Mit der immer 
größeren Bandbreite an Projekten 
bauen wir unsere Marktführung und 
unsere Erfahrung Schritt für Schritt 
aus. Nach fast 20 Jahren haben wir 
Logistiklösungen in 20 europäischen 
Ländern auf Schiene gebracht und 

für die Zukunft steht fest, dass wir 
noch einen Zahn zulegen werden. 
Natürlich wurde 2021 genutzt und 
mit Kund:innen erfolgreich an neuen 
Aufbauten für Rohstofftransporte 
gearbeitet. 

Unter anderem steht ein SiloTai-
ner für den Transport von Zement 
in den Startlöchern, der dem Trans-
portunternehmen Silo Riedel zu-
gutekommen wird. An einer Lösung 
für den Salztransport wird ebenfalls 
intensiv gearbeitet und das Konzept 
für den SaltTainer steht schon fest. 

ScrapTainer im Einsatz
Unsere ScrapTainer erfreuen sich 
ebenfalls großer Beliebtheit. DB 
Cargo nutzt nicht nur RockTainer 
ORE für Transporte zu voestalpine, 
sondern auch unsere ScrapTainer. 
2019 Jahr wurde die erste Garni-
tur ausgeliefert, nächstes Jahr fol-
gen zwei weitere. Um ganz genau zu 
sein: 41 InnoWaggons 2x40 ft und  
82 Container. 

Dafür haben wir unseren ScrapTainer 
auch wieder genau an das angepasst, 
was die voestalpine benötigt. Außer-

dem wird diese Garnitur optisch 
etwas hermachen. Wir wollen noch 
nicht zu viel verraten, aber diese 
Container werden sich definitiv von 
anderen abheben und einen Bezug 
zu den Wurzeln von Innofreight  
schaffen. 

Grundsätzlich ist der ScrapTainer 
vielseitig einsetzbar und kann sowohl 
für den Transport von Stahlschrott 
als auch Kohle genutzt werden. Mit 
einer stolzen Länge von 40 ft zählt er 
zudem zu den längsten Innofreight-
Containern.

Projekt Mělník
Gemeinsam mit ČD Cargo wurde ein 
Projekt für den größten tschechi-
schen Energielieferanten ČEZ Group 
umgesetzt. Innerhalb eines Jahres 
wurde in Mělník, Tschechien, eine 
stationäre Entladeanlage gebaut, 
die noch Ende 2021 in Betrieb geht. 
Im November 2021 wurden bereits 
erste Container entladen. 

In Tschechien ist das bereits die vier-
te Anlage, die innerhalb von weni-
gen Jahren erfolgreich in Betrieb 
genommen wird. Nach der Imple-

mentierung wird Innofreight auch 
im laufenden Betrieb für die Instand- 
haltung der Anlage sorgen. 

Insgesamt werden 180 MonTainer 
XXL auf 45 InnoWaggons eingesetzt 
und so für die Rohstoffversorgung 
von ČEZ Group sorgen. Hier kommt 
auch unser neuester Verschub- 
roboter E.T. zum Einsatz.

Meilenstein Flüssigkeitstransporte
Bei den Flüssigkeitstransporten hat 
sich ebenfalls viel getan. Für das 
deutsche Unternehmen K+S haben 
wir 2021 insgesamt 240 SurfaceWa-
terTanks und 120 InnoWaggons 2x40 
ft neu produziert und ausgeliefert. 

Die Container transportieren salz-
haltige Oberflächenwässer, die beim 
Abbau von Salz entstehen. K+S hat 
mit diesem Projekt alte störan-
fällige Kesselwagen vollständig aus-
getauscht und vertraut vollends auf 
Innofreight.

Der SurfaceWaterTank ist der größte 
unserer Tankcontainer und hat ein 
Volumen von 62 m3 oder anders aus-
gedrückt 62.000 Liter. Im Vergleich 

240
neue SurfaceWaterTanks  
für K+S in 2021

180 
MonTainer XXL für  
ČEZ auf Schiene

50
FinnoWaggons für die  
finnische Breitspur

Neue stationäre Entladeanlage für den größten tschechischen Energielieferanten
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dazu: Ein Swimming Pool, der zehn 
Meter lang, 4,5 Meter breit und 1,4 
Meter tief ist, fasst 63.000 Liter.

Ein weiterer Meilenstein ist der Acid-
Tainer in Finnland. Mit diesem Con-
tainer haben wir uns erstmals und 
erfolgreich im Bereich Gefahrengut-
transport versucht. Die Resultate 
sprechen für sich.

Die Tanks sind für den Transport von 
Salpeter-, Phosphor- und Schwefel-

säure ausgelegt und pro Doppel-
wagen ist eine Zuladung bis zu 136 
Tonnen möglich. Mit einem Volumen 
von 49 m3 haben 49.000 Liter Flüssig-
keit in nur einem Behälter Platz. Auf 
Schiene sind die Säuretanks in Finn-
land für VR Transpoint in Kombi- 
nation mit unserem FinnoWaggon. 

Der dritte Tankcontainer im Bunde ist 
unser SlurryTainer. Er transportiert 
erfolgreich Kalkmilch (Slurry) zwi-
schen der Steiermark und Kärn-

ten, Österreich, hin und her. Slur-
ry ist ein wichtiger Füllstoff für die  
Papierindustrie.

Schienentransporte für die Schweiz
In der Schweiz tut sich ebenfalls ei-
niges und heuer wurde der Grund-
stein für die nächsten Jahre ge-
legt. Zukünftig werden mehr Infra-
strukturprojekte realisiert und wir 
sind bei vielen Unternehmen die 
erste Anlaufstelle als Partner für die  
Umsetzung.

Ein Grund für diese Entwicklung ist 
auch, dass die Schweizer Regierung 
stark darauf hinarbeitet, Transporte 
auf die Schiene zu verlagern und die 
Regelungen für LKW-Transporte wer-
den strenger. Außerdem wird in den 
Infrastrukturausbau investiert. Das 
bedeutet, dass in der Schweiz der 
Bedarf nach modernem Equipment 
hoch ist.

Das erste Projekt setzen wir be-
reits Anfang 2022 um. 21 InnoWag-
gons 2x40 ft werden in Kombination 
mit MonTainern XM ausgeliefert 
und transportieren für SBB Cargo, 
einem Tochterunternehmen der  
Schweizer Bundesbahnen, Aushub-
material von Baustellen zu deren 
Weiterverarbeitung.

Langjährige Projekte tragen Früchte
2016 wurde die Kooperation zwi-
schen VR Transpoint und Innofreight 
besiegelt. Ziel war die Entwicklung 
eines neuen Güterwagens, um das 
modulare Innofreight-Konzept an 

die finnische Breitspur anzupassen. 
Fünf Jahre später konnte das Pro-
jekt erfolgreich realisiert werden. Die 
Auslieferung von 50 FinnoWaggons 
ist abgeschlossen und sie rollen in 
Kombination mit AcidTainern, Inno-
Tainern Coils und OreTainern durch 
Finnland. Abermals haben wir auf 
langjährige Partnerschaft vertraut, 
um etwas umzusetzen, das sich für 
die Zukunft auszahlt.

Unterstützung in Notsituationen
Ein weiteres Projekt, auf das wir 
stolz sind, hat zwar nicht so viel 
Innovationskraft wie das, was man 
sonst von Innofreight gewöhnt ist, 
bringt aber mindestens genauso  
großen Nutzen. Am 24. Juni 2021 
wütete ein Tornado in Südmähren, 
Tschechien, und hat dort schwe-
re Schäden hinterlassen. Ganze  
Gebäude wurden zerstört und nur 
Ruinen zurückgelassen. 

72 unserer MonTainer XXL helfen 
nun dabei, die Gebäudetrümmer zu 

abzutransportieren und die Schä-
den zu beseitigen. Es wird dauern 
bis alle Überreste entfernt sind, aber 
wir sind stolz darauf, einen Teil zum  
Wiederaufbau beitragen zu können.

Schlussendlich ist die Diversität unse-
rer Projekte das, was Innofreight aus-
macht. Wir wachsen ständig über 
uns selbst hinaus und suchen nach 
neuen, sowie innovativen Wegen, 
um Lösungen umzusetzen. Das große 
Ganze verlieren wir dabei nie aus  
dem Blick. 

Das Unternehmen wurde 2002 ge-
gründet und unsere Technologie 
hat sich durchgesetzt. Ein besseres 
Jubiläumsgeschenk hätten wir uns 
selbst nicht machen können. Mit 
einem starken Headquarter, das die 
Entwicklung unserer Produkte voran-
treibt, und Sales & Service Teams 
vor Ort, die mit den Kund:innen in 
Kontakt sind, treten wir den nächs-
ten 20 Jahren mit Selbstvertrauen  
entgegen.

Unsere FinnoWaggons mit MonTainern XM im Wintereinsatz

Neue SurfaceWaterTanks rollen für K+S durch Deutschland

InnoWaggon 80 ft & MonTainer XM 2000

JAHRE JAHRE ANNÉES ANNÉES

Mit SBB zukünftig gut auf der Schiene und gut fürs Klima 

Erfolgreiche Projektumsetzung mit ČD Cargo 



48 49

GEMEINSAM  
KOMMT MAN WEITER
Eisenbahnen haben seit der Gründung für Innofreight einen hohen 
Stellenwert. Sie sorgen nicht nur dafür, dass Equipment tatsächlich  
auf der Schiene rollt — nur durch langjährige und starke  
Kooperationen sind so große Projekte umsetzbar.

E rfolg braucht starke Player, 
die sich zusammentun und 
gemeinsam etwas bewegen. 

In unserem Fall tausende Tonnen 
Rohstoffe täglich. Uns verbinden 
langjährige Partner:innenschaften 
mit zahlreichen namhaften Unter-
nehmen, die zum Teil schon mit 
Innofreight zusammengearbeitet 
haben, als wir noch in den Kinder-
schuhen steckten. Aus vielen die-
ser Kooperationen haben sich mit 
der Zeit auch neue Projekte hervor-
getan, erfolgreiche Joint Ventures, 
wie Budamar Innovations, wurden 
gegründet und Prozessoptimierung 
auf ein neues Level gehoben.

Eine besondere Art der Kooperation 
hat sich von Anfang an mit ver-
schiedenen Eisenbahnen hervor-
getan. Vieles von unserem Equip-
ment, mit dem dann Endkund:innen 
beliefert werden, wird direkt von 
staatlichen und privaten Bahnen in 
ganz Europa angemietet. So schaffen 
wir einen Ablauf, bei dem sich aber-
mals alle auf ihre Kernkompetenz 
konzentrieren können. Während In-
nofreight die moderne Technologie 
zur Verfügung stellt, sichern Bah-
nen die Traktionsleistung und sorgen 
dafür, dass alles bei den Industrie-
betrieben ankommt. Die Kommuni-
kation erfolgt natürlich immer mit 
allen Beteiligten, um das Optimum 
für alle Kund:innen herauszuholen 
und die Rohstoffversorgung auf  
zu garantieren.

ČD Cargo
Die Bahn, mit der alles begonnen 
hat und die uns fast seit Tag eins be-
gleitet, ist die tschechische Staats-
bahn ČD Cargo. Im Juli 2004 rollten 
die ersten von uns produzierten Con-
tainer durch Tschechien. Geladen 

hatten die WoodTainer Holzhack-
schnitzel für Wood & Paper und die 
Reise ging zu Mondi Štětí. 

Heute sind fast 5.000 unserer Con-
tainer, auf knapp 500 InnoWaggons, 
in Tschechien angemietet. 15 mobi-
le Entladestapler sind im Einsatz und 
die fünfte stationäre Entladeanlage 
ist in der Finalisierungsphase. Bei 
fast jedem Projekt hat ČD Cargo eine  
Rolle gespielt.

Die erfolgreiche Kooperation wurde 
heuer nicht nur auf den Schienen 
präsentiert. 500 Austeller:innen aus 
25 Ländern reisten im September 
2021 nach Danzig, Polen, und waren 
Teil der zweitgrößten europäischen 
Eisenbahnmesse: TRAKO 2021. 

Gemeinsam mit ČD Cargo waren wir 
ebenfalls bei der Messe vertreten 
und zeigten, was außergewöhnliche 
Zusammenarbeit möglich macht. 
Auch zukünftig werden vielver-
sprechende Projekte mit ČD Cargo 
im Osten Europas umgesetzt.

DB Cargo
Die Zusammenarbeit mit der deut-
schen Staatsbahn DB Cargo geht 
ebenfalls Jahre zurück und in 
den letzten zwei Jahren wurden  
besonders umfangreiche Projekte 
umgesetzt, darunter auch das bis-
her größte Projekt für den deutschen 
Stahlkonzern ArcelorMittal Eisen-
hüttenstadt. Für die deutsche Stahl-
industrie sind auch die schwersten 
Züge unterwegs, die wir im Einsatz 
haben. Bis zu 4.500 Tonnen schwer 
kann ein Ganzzug für Erztransporte 
sein.

ÖBB
Die Österreichischen Bundesbahnen 
ÖBB haben gleich zwei „Firsts“ mit 
uns umgesetzt. Die ÖBB waren die 
Ersten, die auf unsere InnoWaggon-
Technologie setzten und in Kombina-
tion damit die ersten RockTainer ORE 

Während Innof-
reight die Techno-
logie zur Verfügung 
stellt, sichern die 
Bahnen die Trak-
tionsleistung und 
sorgen dafür, dass 
alles ankommt.

Smart GigaWood auf der Schmalspur mit der Zillertalbahn
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für Erztransporte auf Schiene brach-
ten. Bei den Projekten wurde schon 
auf den Seiten zuvor erwähnt, dass 
diese Verkehre 2014 starteten und 
bis heute die Rohstoffversorgung der 
voestalpine in Donawitz garantieren. 

Takargo Rail
Gemeinsam mit Takargo trans-
portieren wir auf der iberischen Halb-
insel Eukalyptusholz von Spanien zur 
portugiesischen Papier- und Zellstoff-
industrie. Es ist auch für Innofreight 
bemerkenswert, dass unsere Lösung 
so weit weg von unserem Haupt-
sitz in Bruck an der Mur, Österreich, 
Anklang findet und erfolgreich ein-
gesetzt wird. Takargo betreibt außer-
dem die ersten IberoWaggons, die 
wir produziert haben.

Zillertalbahn
Die Zusammenarbeit mit der Tiro-
ler Zillertalbahn ist eine der jüngs-
ten Kooperationen. Das Ergebnis 
dieser Zusammenarbeit beweist 
aber höchsten Innovationsgrad. 
Gemeinsam konnten wir für das 
Sägewerk Binderholz eine Schmal-
spurlösung entwickeln, die nicht 
nur effizient ist, sondern 20.000 
LKW-Transporte jährlich einspart.

BoxTango
Das schweizerisch-deutsche Eisen-
bahnunternehmen setzt auf größte 
Zugkraft: Sie waren die Ersten, die 
Euro-Dual-Loks für Transporte nutz-
ten. Das sind die stärksten Güter-
zuglokomotiven Europas. Unterwegs 
sind diese Loks mit unseren Smart  
GigaWoods.

Widmer Rail Services
Widmer Rail ist ebenfalls ein Bahn-
unternehmen aus der Schweiz, mit 
dem wir 2020 unsere Smart Giga-
Wood-Technologie in die Schweiz 
bringen konnten.

HLG Güterbahn & Holzlogistik
Was Flüssigkeitstransporte betrifft, 
war unsere Zusammenarbeit mit HLG 
wegweisend. Mit 240 SurfaceWater 
Tanks und 120 InnoWaggons wer-

den salzhaltige Oberflächenwässer 
für K+S transportiert. Außerdem hat 
HLG vier Züge mit Smart GigaWoods 
im Einsatz.

SBB
Mit dem Tochterunternehmen der 
Schweizer Bundesbahnen trans-
portieren wir seit Jahren sehr erfolg-
reich Altpapier quer durch die 
Schweiz. Im nächsten Jahr bekommt 
die Zusammenarbeit neuen Aufwind 
und schon Anfang des Jahres wird ein 
Infrastrukturprojekt umgesetzt.

Hector Rail
Mit Hector Rail haben wir unser 
Equipment erstmals in Skandinavien 
eingesetzt. Seit Jahren wickeln wir 
erfolgreich Rundholz- und Biomasse-
transporte ab.

Green Cargo
Wenn es um die schwedische Papier- 
und Zellstoffindustrie geht, ver-
lassen wir uns auf Green Cargo als 
Kooperationspartner. Auch hier be-
steht seit vielen Jahren eine starke 
Zusammenarbeit.

SŽ - Tovorni promet
Für die österreichische Stahlindustrie 
ist seit Jahren die slowenische Staats-
bahn SŽ - Tovorni promet im Einsatz. 
Sie fährt täglich bis zu zwölf Ganz-
züge vom Hafen Koper, Slowenien, 
nach Österreich.

Budamar Logistics
Aus dem Norden der Ukraine bis zu 
Liberty Steel in Ostrava, Tschechien: 
Wenn es um Osteuropa geht, hat sich 
Budamar als starker Partner heraus-
kristallisiert. Mit der Gründung des 
Joint Ventures Budamar Innovations 
hat sich diese Zusammenarbeit noch 
weiter verstärkt.

Die Liste an Bahnen, mit denen wir 
arbeiten, ist lang. Das muss sie auch 
sein, denn immerhin beliefern wir 
ganz Europa. Diese langjährigen  
Kooperationen werden sehr ge-
schätzt, denn nur so kommen wir  
gemeinsam weiter. Starker Auftritt mit ČD Cargo bei TRAKO 2021

RockTainer ORE sicher auf der tschechischen Schiene

ČD Cargo im Einsatz für die Papier- und Zellstoffindustrie

SurfaceWaterTanks rollen mit HLG

Smart GigaWood mit Widmer Rail Service in der Schweiz

RockTainer SAND auf Schiene mit ÖBB 
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BUDAMAR 
INNOVATIONS

Welchen Erfolg neue Ge-
schäftsmodelle bringen 
können, zeigt Buda-

mar Innovations a.s. immer wieder. 
Das Joint Venture wurde 2020 ge-
meinsam mit Budamar Logistics 
gegründet und konzentriert sich 
vor allem auf Logistikprojekte in  
Osteuropa. 

Projekt Třinec heißt der nächste 
große Meilenstein für Budamar Inno-
vations. Schon Ende nächsten Jahres 
wird beim tschechischen Stahlwerk 
eine stationäre Entladeanlage tau-

sende Tonnen Rohstoffe entladen. 
Die Verträge wurden unterschrieben 
und am Plan für die Umsetzung wird 
intensiv gearbeitet. 1.200 MonTainer 
XML und 300 InnoWaggons werden 
zukünftig im Einsatz sein.

Von der Breit- auf die Normalspur
Zu Beginn werden die Transporte 
von der slowakisch/ukrainischen 
Grenze bis nach Třinec abgewickelt. 
Zukünftig wird es möglich sein, die 
Transporte mit Innofreight-Equip-
ment direkt von den ukrainischen 
Minen zu ermöglichen. Die große  

Optimierung dabei ist das Um-
schlagen der Container an der uk-
rainischen Grenze, weil die Gleise in 
der Ukraine eine andere Spurbreite 
haben als in der Slowakei. Ab der 
Grenze fährt dann Budamar selbst, 
setzt das moderne Equipment von 
Innofreight ein und spiegelt so die 
Wichtigkeit des Joint Ventures wider. 
Budamar bietet die Traktionsleistung 
und Innofreight die Technologie. So 
kann das Umschlagen an der Gren-
ze viel schneller und effizienter ge-
staltet werden und Budamar Innova-
tions setzt neue Standards.

DREHSCHEIBE 
OSTEUROPA

E in weiterer großer Schritt in 
Richtung Osten und Ausbau 
unserer Servicekapazitäten 

wird die Inbetriebnahme unseres 
intermodalen Transport-Terminals 
in der Region Ostrava-Mošnov,  
Tschechien. 

Am 13. September 2021 erfolgte der 
Spatenstich, im Sommer 2022 wird 
Eröffnung gefeiert. Innofreight wird 
mit Partner:innen als Betreiber des 
Terminals fungieren. Damit bauen 
wir unsere Service- und Instand-
haltungskapazitäten weiter aus und 

ermöglichen noch schnelleren Ser-
vice für unsere Kund:innen und 
Partnerunternehmen in Zentral- und 
Osteuropa. 

Nicht nur für Innofreight schafft die-
ses Projekt neue Möglichkeiten. Auch 
die Region Ostrava bekommt so eine 
große Chance, sich dynamisch und 
wirtschaftlich weiterzuentwickeln, 
wie Landeshauptmann Ivo Vondrák 
und Bürgermeister Tomáš Macura 
beim Event betont haben. Auf einer 
Fläche von 98.000 m2 werden sechs 
Gleise, mit einer Länge bis zu 724 

Metern, Umschlagskapazitäten von 
1.600 Containern pro Tag ermög-
lichen. Diesen Terminal zu betreiben 
wird eine neue Herausforderung, der 
sich Innofreight stellt.

Angeboten werden die Leistungen 
des Terminals allen Unternehmen, 
die Interesse daran haben, ihre 
Güter auf der Schiene zu trans-
portieren. Wer weiß, vielleicht wer-
den dort in der Zukunft auch noch 
neue Möglichkeiten geschaffen, 
um unsere Produktionskapazitäten  
weiter auszubauen. 

Von der Steiermark bis nach TschechienSpatenstich für das neue Terminal in MošnovOptimierter MonTainer XML für das Stahlwerk Třinec
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DAS ROLLENDE 
EQUIPMENT
Die Produktpalette schafft einen Überblick darüber, welche Güter  
von Innofreight transportiert werden können. Inzwischen sind  
es acht verschiedene Industrien, die von unserer Technologie  
profitieren und es werden schrittweise mehr.

Das rollende Equipment bil-
det das Herzstück von Inno-
freight. Auf den folgenden 

Seiten wird die umfassende Produkt-
palette vorgestellt.

Je nach Spurbreite und Wagentyp 
gibt es mehr als 40 verschiedene Auf-
bauten, die mit unseren InnoWag-
gons kombiniert werden können.

Mit dieser Produktpalette bedienen 
wir aktuell die Papier- und Zellstoff-
industrie, die Holzindustrie, den 

Energiesektor, die Stahlindustrie 
und transportieren außerdem Bau-
stoffe, Flüssigkeiten sowie Agrar- 
und Chemieprodukte auf dem euro- 
päischen Schienennetz.

Einteiliger InnoWaggon 80 ft
2022 wird auch unsere Inno- 
Waggon-Familie wieder um ein 
Mitglied erweitert. Ein einteiliger  
80 ft InnoWaggon wird für den 
Transport von leichten Schüttgütern,  
wie Holzhackschnitzel oder Biomasse,  
entwickelt. 

Bei den Aufbauten werden es eben-
falls jährlich mehr, die wir auf Schie-
ne bringen. Das Portfolio ist schon 
sehr umfassend, was uns aber nicht 
davon abhält, weiterzuforschen, 
zu entwickeln und immer wieder 
neue Innovationen auf den Markt zu  
bringen.

Die letzten Seiten umfassen das 
gesamte rollende Equipment und 
man findet Informationen zu Lade-
volumen, Zuladung, Größe, Ladegut 
und Entladung.

	
InnoWaggon	 2x30 ft 	 2x40 ft	 2x45 ft	 80 ft

Gattungsbezeichnung	 Sggmmrrs	 Sggrrs	 Sggmrrs	 Sggns

Gattungskennzahl	 4658	 4854	 4657	 -

Streckenklassen	                                                                            A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4

Achsen		  2x4		  4

Eigengewicht	 2x14.100 kg	 2x14.500 kg	 2x14.950 kg	 19.000 kg

Länge über Puffer	 22.500 mm	 26.710 mm	 29.610 mm	 25.710 mm

80 ft InnoWaggon
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2x45 ft InnoWaggon

2x40 ft InnoWaggon

2x30 ft InnoWaggon

https://www.innofreight.com/videogalerie/#foobox-1/0/7We14mbxwp4
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SlurryTainer 
Ladevolumen pro Behälter: 43 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 142 t

Ladegut: Slurry

Entlademöglichkeit: 
drucklos mittels 
Schwerkraft

InnoTainer Coils 
Anzahl Coils pro Behälter: 3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 142 t

Ladegut: Coils

Entlademöglichkeiten: 
Stapler oder 
Entladekran

MonTainer XM 
 
Ladevolumen pro Behälter: 23.6 m3

Länge: 13 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 143,5 t

Ladegut: Eisenerz, Kalkstein

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

2x30 ft InnoWaggon 
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RockTainer ORE 
Ladevolumen pro Behälter: 47 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138 t

Ladegut: Eisenerz, Erzpellets,  
Erzkonzentrate, Kalkstein

Entlademöglichkeit: 
Schlagartige  
Tiefbunkerentladung

MonTainer XML 
 
Ladevolumen pro Behälter: 30 m3

Länge: 15 ft++

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 141,5 t

Ladegut: Eisenerz, Kalkstein

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

MonTainer XML II 
 
Ladevolumen pro Behälter: 27 m3

Länge: 15 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 141,5 t

Ladegut: Eisenerz, Kalkstein

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage
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https://youtu.be/AYr3ipw_cxQ
https://youtu.be/diq7A_oCH-o
https://youtu.be/CZJOzYff8J8
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2x40 ft InnoWaggon
SurfaceWaterTank 
Ladevolumen pro Behälter: 62 m3

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 140 t

Ladegut: Oberflächenwässer  
verunreinigt mit Salzen

Entlademöglichkeiten: 
Gravitation – Schlauchanschluss 
DN 100 oder Flansch DN 150

RockTainer SAND 
Ladevolumen pro Behälter: 68 m3

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 143,3 t

Ladegut: Sand, Kies, Zement

Entlademöglichkeiten: 
Schlagartige Tiefbunkerentladung

RockTainer INFRA 
Ladevolumen pro Behälter: 51 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 136 t

Ladegut: Gleisschotter

Entlademöglichkeiten: 
Dosierbare Mitten- und  
Seitenentladung

MonTainer XXM  
Ladevolumen pro Behälter: 29 m3

Länge: 13 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 137,5 t

Ladegut: Baustoffe, 
Kohle, Eisenerz

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler  
oder stationäre  
Entladeanlage

MonTainer XXL 
Ladevolumen pro Behälter: 46 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 137,5 t

Ladegut: Kohle, Koks

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler 
oder stationäre 
Entladeanlage

MonTainer XM  
Ladevolumen pro Behälter: 23,6 m3

Länge: 13 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 139,6 t

Ladegut: Baustoffe,  
Kohle, Eisenerz

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage
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https://youtu.be/N9bI10L3tBg
https://youtu.be/cHiiOskckyI
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2x40 ft InnoWaggon
MonTainer XM 2000  
Ladevolumen pro Behälter: 19 m3

Länge: 13 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 139,1 t

Ladegut: Baustoffe, Erde,  
Schotter, Aushub, Schuttgüter

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

ScrapTainer 
Ladevolumen pro Behälter: 71,1 m3

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 136,5 t

Ladegut: Schrott, Eisenerz, Kohle

Entlademöglichkeiten: 
Magnetentladung  
oder Kranentladung

Smart GigaWood 
Sweden 
Ladevolumen: 110 m3

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 142,1 t

Ladegut: Rundholz

Entlademöglichkeiten: 
Logstacker oder 
Highlifter

InnoWaggon 80 ft & MonTainer XM 2000

JAHRE JAHRE ANNÉES ANNÉES
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WoodTainer XXL 
mit Tür  
Ladevolumen pro Behälter: 43 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138,7 t

Ladegut: Holzhackschnitzel, 
Baustoffe, Kohle, Zuckerrüben

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler,  
stationäre Entladeanlage oder  
Entladung mit Wasserkanonen

CoilPalette 
Länge: 10 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 143 t

Ladegut: Coils (Ø: 800-2.250 mm, 
Gewicht: 35,75 t,  
Temperatur: bis 500°C)

Ladebreite: 2.170 mm

Ladegut: Stahlbrammen,
Blooms, Rohre

Ladebreite: 2.652 mm

Entlademöglichkeiten: 
Entladekran oder Stapler

StahlPalette  
Länge: 10 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 143,7 t

Ladegut: Stahlbrammen, 
Blooms, Rohre

Ladebreite: 2.652 mm

Entlademöglichkeiten: 
Entladekran oder  
Stapler
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https://youtu.be/ru-L8gVfAik
https://youtu.be/TDBeEGJ2kcA
https://youtu.be/JR_Fax031Dw
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CityLogistics 
Container 
Ladevolumen pro Behälter: 27,1 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138 t

Ladegut: Baumaterialien, 
Aushub, Schutt

Entlademöglichkeiten: 
LKW-Kippchassis 
oder stationäre 
Entladeanlage 

ChemieTainer 
Ladevolumen pro Behälter: 32,5 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 139,1 t

Ladegut: korrosive Schüttgüter

Entlademöglichkeiten: 
LKW-Kippchassis oder
Behälter-Kippbühne

2x40 ft InnoWaggon
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GrainTainer  
Ladevolumen pro Behälter: 36 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Behälter: 32,4 t

Ladegut: Getreide, 
Mais, Soja

Entlademöglichkeit: 
Schlagartige Tiefbunkerentladung

2x40 ft Breitspur
InnoTainer Coils  
Anzahl Coils Pro Behälter: 7

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138 t

Ladegut: Coils

Entlademöglichkeiten: 
Stapler oder Entladekran

AcidTainer  
Ladevolumen pro Behälter: 49 m3

Länge: 40 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 136 t

Ladegut: Phosphorsäure,  
Salpetersäure, Schwefelsäure

Entlademöglichkeiten: 
Gravitation – Schlauchanschluss  
DN 100, Camlock

OreTainer 
Ladevolumen pro Behälter: 18,1 m3

Länge: 13 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 140 t

Ladegut: Erze

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

https://youtu.be/oHfzobtvSp8
https://youtu.be/MeXHE-oWg5U
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MonTainer 
XXL & XXLL
Ladevolumen pro Behälter:  
47 m3 (XXL) & 57 m3 (XXLL)

Länge: 20 ft & 25 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138,5 t

Ladegut: Koks, Kohle

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

Box-In-Box
System 
Ladevolumen pro Behälter: 45 m3

Länge: 22,5 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 138 t

Ladegut: Kohle, Erze, 
Baustoffe

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage

Smart GigaWood-
Waggon  
Ladevolumen: 110 m3

Länge: 45 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 141 t

Ladegut: Rundholz

Entlademöglichkeiten: 
Logstacker oder  
Highlifterentladung

2x45 ft InnoWaggon
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Smart GigaWood-
Waggon 5X5
Ladevolumen: 110 m3

Länge: 45 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 144 t

Ladegut: Rundholz

Entlademöglichkeiten: 
Logstacker oder  
Highlifterentladung

SaltTainer  
Ladevolumen pro Behälter: 80 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 136 t

Ladegut: Salz mit Trennmittel  
und andere nässeempfindliche 
Schüttgüter

Entlademöglichkeit: 
dosierte Schwerkraftentladung

SiloTainer
Ladevolumen pro Behälter: 32 m3

Länge: 22,5 ft

Max. Zuladung pro  
Doppelwagen: 4x30 t für den  
Intermodalverkehr

Ladegut: Zement

Entlademöglichkeit: 
Druckluftentladung mit Kippen

https://youtu.be/pbdcJ90eU6Q
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AgroTainer 
Open Top  
Ladevolumen pro Behälter: 50 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 66 t

Ladegut: Koks, Kurzholz

Entlademöglichkeiten: 
LKW-Kippchassis 
oder Bagger 

AgroTainer XXL  
Ladevolumen pro Behälter: 50 m3

Länge: 30 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 66 t

Ladegut: Getreide, Zucker, 
palettierte Ware

Entlademöglichkeiten: 
LKW-Kippchassis oder Bagger

MonTainer XL 
Ladevolumen pro Behälter: 41 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 67 t

Ladegut: Kohle oder Koks

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder 
stationäre Entladeanlage 

60 ft Containertragwagen
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WoodTainer XXL 
Ladevolumen pro Behälter: 46 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 67 t

Ladegut: leichte Schüttgüter 

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder  
stationäre Entladeanlage

WoodTainer XXXL  
Ladevolumen pro Behälter: 57 m3

Länge: 20 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 65 t

Ladegut: leichte Schüttgüter  
(Biomasse)

Entlademöglichkeiten: 
Drehentladestapler oder  
stationäre Entladeanlage

Palettensystem  
Ladebreite: 2.750 mm

Länge: 10 ft

Max. Zuladung pro  
Wagen: 68 t

Ladegut: Rohre, Rundholz

Entlademöglichkeiten: 
Entladekran oder  
Logstacker
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https://youtu.be/VEx5UuleK54
https://youtu.be/tgQmIj8yUb0
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NEUES INNOFREIGHT 
HEADQUARTER
Eine große Veränderung steht schon Anfang des Jahres an. Im März 2022  
zieht Innofreight um und siedelt in ein neues Hauptgebäude. Den Wurzeln 
bleibt man dabei treu, denn das neue Gebäude ist nur wenige hundert Meter  
entfernt vom ursprünglichen.

Zu Beginn des Jubiläumsjahres 
steht ein weiteres Highlight 
am Programm: ein neues 

Headquarter für Innofreight. 

Die Stadt Bruck an der Mur, Öster-
reich, hat sich dazu entschlossen, 
einen Wirtschaftspark 2.0 zu  
errichten und investiert 9,1 Mil-
lionen Euro. Das Resultat ist ein 
hochmoderner Gebäudekomplex, 
der unterschiedlichen technischen 
Unternehmen Büroflächen zur Ver- 
fügung stellt.

Im November 2020 wurden die Bau-
arbeiten gestartet und im März 2022 
wird gesiedelt. Innofreight wird in 
diesem neuen Wirtschaftspark als 
größter Mieter einziehen und 90 Per-
sonen unseres 130-köpfigen Teams 
werden Innovation im Schienen-
gütertransport zukünftig vom  
Wirtschaftspark 2.0 vorantreiben. 

Wer auch immer uns nach der Er-
öffnung einen Besuch abstattet, wird 
von einer besonderen Überraschung 
empfangen. Eine neue Modelleisen-
bahn befindet sich gerade im Bau 
und wird in den Innofreight-Ein-
gangsbereich im vierten Stock integ-
riert. Die InnoBahn wird rund 45 m2 

einnehmen und 120 Züge ziehen ab 
2022 ihre Runden um eine Miniatur 
des Brucker Schlossberges. Unseren 
Wurzeln in Bruck an der Mur bleiben  
wir mit dem neuen Standort treu.

Sara Wanek sorgt mit MiraMonti für kulinarischen Genuss

Die Stadt Bruck an der Mur errichtet den Wirtschaftspark 2.0

InnoBahn: 45 m2 Modelleisenbahn im Bau

Wer einen Ausblick auf den ech-
ten Brucker Schlossberg bewundern 
will, sollte dem obersten Stock 
einen Besuch abstatten. Das Res-
taurant „MiraMonti“ wird dort ku-
linarische Spezialitäten aus Öster-
reich und Italien auftischen und 
auch Innofreight wird Gäste hier be-
grüßen: vom schnellen Mittagsmenü 
mit take-away-Option bis hin zum  
gemütlichen à la carte-Dinner.
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SOZIALES ENGAGEMENT

BULLS BASKETBALL Kapfenberg

Bocciagruppe OG Feffernitz ESV St. Michael

KSV Tischtennis Kapfenberg Piteå IF DFF

FSC Zellstoff Pöls

Sportbündel – Verein für Sportler:innen mit besonderen Bewegungsbedürfnis

Tischtennis SV Leoben Slowenisches U15 Flag Football-Team

TC Sparkasse Frohnleiten DC Butterfly Cheerleader Verein

Sportclub Stadtwerke Bruck an der Mur
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https://www.linkedin.com/company/innofreight/
https://www.facebook.com/innofreightgroup
https://www.instagram.com/innofreightgroup/
https://www.innofreight.com/
https://www.youtube.com/channel/UCe28cFOiO-pUMRNnZsGQuaw

